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Zum Kampf um die herabletzung
der Mitersgrenze

Jn der Nationallib Correſp ſchreibt der Abgeord
nete Dr Streſemann

Der deutſche Reichstag hat in der 3 Leſung der Reichs
perſicherungsordnung die von ſozialdemokratiſcher und frei
ſinniger Seite geſtellten Anträge auf Herabſetzung der
Altersgrenze für den Bezug der Altersrente vom 70 auf
das 65 Jahr abgelehnt und ſich auf eine Beſtimmung
des Einführungsgeſetzes geeinigt wonach dem Reichstage im
Jahre 1915 durch eine Vorlage von den verbündeten Regie
rungen erneut Gelegenheit gegeben wird über die geſetz
lichen Vorſchriften über die Altersrente Beſchluß zu faſſen
Damit iſt ein Kampf zum Abſchluß gebracht der eine wich
tige Epiſode innerhalb der Reichsverſicherungsordaung be
deutete und auf den man deshalb noch einmal zurückkommen

muß weil die verbündeten Regierungen wohl
ſelten in einem Moment der Geſetzgebung
eine ſo unglückliche Hand gezeigt haben als
in dieſer Frage

Wenn man die Akten des Reichstages durchblättert ſo
findet man daß faſt al l e bürgerlichen Parteien des Reichs
tages Anträge auf Herabſetzung dieſer Altersgrenze als
Jnitiativanträge eingebracht haben Von keiner Seite
iſt gerade im bürgerlichen Lager die ſachliche Berech
tigung dieſer Forderung und ihr verſöhnender Charakter
beſtritten worden Ausführungen wie diejenigen des
Abg Molkenbuhr auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage

in Jena vermögen den Eindruck nicht abzuſchwächen daß
gerade in den Kreiſen der nationalen Arbeiter und Ge
hilfen dieſe Forderung als eine allgemeine aufgeſtellt wird
Gewiß gibt es wichtigere tiefer einſchneidende Forderungen
dieſer Stände aber es war doch nur eine Verlegenheits
phraſe des Abg Becker Arnsberg wenn er dieſen Satz aus
ſprach denn man kann anerkennen daß wichtige Fragen

der Erledigung noch harren ohne deshalb eine minder
wichtige abzulehnen

Die nationalliberale Fraktion hat
Plenarberatung der 2 Leſung verſucht ein einſtimmiges
Votum des Reichstages über dieſe Frage herbeizuführen
und dadurch auch den vorausſichtlich zu erwartenden Wider
ſtand der verbündeten Regierungen zu brechen Leider iſt
dieſer Verſuch ohne praktiſchen Erfolg geblieben da die
übrigen Fraktionen der Kommiſſionsmehrheit nicht dazu zu
bewegen waren geſchloſſen für den Antrag zu ſtimmen Jn
folgedeſſen glaubten die verbündeten Regierungen durch die
Herren Wermuth und Delbrück ihr unannehmbar aus
ſprechen zu können nachdem vorher durch Herrn Delbrück
Berechnungen über den finanziellen Effekt dieſer Maßregel
aufgeſtellt wurden die ſich im weiteren Verlauf der Ver
handlungen als ganz unhaltbar erwieſen Bei der Be
ſtimmtheit mit der in verſchiedenen Erklärungen die Ab
ſicht der Regierung kundgegeben wurde lieber auf die Er
ledigung der R V O zu verzichten als in dieſer Frage nach
zugeben ſtand der Reichstag vor der Gewiſſensfrage ob
man wenn man an das feſte Unannehmbar der Regie
rung glaubte um der Altersgrenze willen das ganze
Geſetzeswerk ſcheitern laſſen dürfe und mit 160 gegen 146
Stimmen entſchied ſich der Reichstag in 2 Leſung für die
Ablehnung der Anträge auf Herabſetzung
Nach zwei Richtungen wurden in der 3 Leſung noch
einmal die Verſuche aufgenommen das Geſetz in dieſer Be
ziehung zu verbeſſern Die Fortſchrittliche Volks
partei wollte den Beginn der neuen Altersgrenze auf
das Jahr 1917 verlegen um dadurch dem Schatzſekretär
Gelegenheit zu geben ſich mit der Etatiſierung auf den
Mehrbedarf von 9 Millionen Mark für das Reich ein
zurichten Andererſeits hatten die Mehrheitsparteien die
ſchon vorher erwähnte Beſtimmung verabredet wonach der
Reichstag im Jahre 1915 darüber Beſchluß faſſen ſollte
welche Altersgrenze zu gelten habe

Erneut hat nun Herr Delbrück in der 3 Leſung für die
verbündeten Regierungen ſein unannehmbar in
ſchroffer Form ausgeſprochen Der Reichstag ſtand deshalb
wiederum vor der Frage ob das ganze Geſetzwerk ſcheitern
ſolle Jhrem Unmut über dieſe Haltung der Regierung hat
ein großer Teil der nationalliberalen Abgeordneten dadurch
Ausdruck gegeben daß ſie ſich der Stimmen enthielten
Viele begnügten ſich mit dieſer Stimmenthaltung oder auch
der Zuſtimmung zu dem vorläufigen Veſtehenbleiben
der Altersgrenze von 70 Jahren deshalb weil ſie in
der Kommiſſionsfaſſung die Gewähr ſahen daß der Reichs
tag in ſeiner nächſten Legislaturperiode die Möglichkeit
man kann auch ſagen die Gewißheit hätte dieſen Wunſch
ſeiner ſämtlichen Parteien bei der zu erwartenden neuen
Beſchlußfaſſung zum Ausdruck zu bringen

Unglücklicher und unbegreiflicher Weiſe glaubt ſich aber
Herr Staatsſekretär Delbrück verpfüchtet noch ein
mal die innerliche Abneigung der verbündeten Regierungen
gegenüber dem ganzen Vorgehen zum Ausdruck bringen
müſſen Man hätte erwarten ſollen daß die Regierung
nach dem Entgegenkommen das ihr die Parteien bewieſen

innerhalb der

hatten nun wenigſtens Gelegenheit nehmen würde unter
Anerkennung der ſozialen Tendenz dieſes Antrages auch
ihre Zuſtimmung zu dieſem Grundgedanken zu erklären und
die Verſicherung abzugeben daß ſie ſich bemühen würde
dahin zu wirken daß dieſem einmütigen Wunſche des
Reichstages Folge gegeben werden könne Statt deſſen
ſprach zwar äußerlich der Staatsſekretär des Reichsamtes
des Jnnern aber de facto ſprach aus ſeinem Munde der
Schatzſekretär Wermuth
Tugend eines Reichsſehatzſekretärs aber ſchließlich kann man
doch nicht alle Fragen lediglich vom Portemonnaie Jntereſſe
des Staates aus betrachten Gegenüber dem Milliarden
etat des Reiches kamen dieſe 9 Millionen Mark jährlich
wirklich nicht derartig in Betracht um im Stile des Staats
ſekretärs mit Grabesſtimme fortgeſetzt auf die finanziellen
Konſequenzen hinzuweiſen Die nationalliberale Partei iſt
ſtets eingetreten für die Forderungen von Heer und Flotte
und ſteht deshalb erhaben über den Verdacht an dieſen
Ausgaben Kritik üben zu wollen aber man kann doch da
rüber nicht hinwegkommen daß man ohne Wimperzucken
40 bis 50 Millionen für ein modernes
Schlachtſchiff ausgibt und ſtets bereit iſt die
finanziellen Konſequenzen auch für den darüber ſteigenden
zjährlichen Bedarf zu tragen während man gerade
dieſen 9 Millionen Mark gegenüber das

Anannehmbar der Regierung in dieſer
Form ausſprach Wir ſind ſtolz darauf auf ſozial
politiſchem Gebiete anderen Ländern voraus zu ſeien in
Beziehung auf die Altersgrenze bleiben wir nach dem
jetzigen Beſchluß hinter den anderen Kulturländern zurück
Niemand hat im ganzen Lande rechte Freude an der R
und Aufgabe eines weitblickenden Staatsmannes wäre es
geweſen erträglichen Konſequenzen zuzuſtimmen die in
weiteſten Kreiſen als verſöhnender ſozialpolitiſcher Fort
ſchritt angeſehen worden wären Als ich in der 2 Leſung
über dieſe Frage davon ſprach daß es der nationalliberalen
Fraktion mit der Erfüllung dieſer Forderung Herzensſache
ſei wurde ich ſeitens des Abg v Gamp und ſeitens des
Organes des Zentralverbandes der Jnduſtriellen darüber be
lehrt daß man Politik nicht nach Herzensempfin
dungen machen dürfe Das mag in dieſer Allgemeinheit
zutreffend ſein ebenſo zutreffend iſt es aber daß man Sozial
politik auch nicht nur von fiskaliſchen Geſichtspunkten her
aus betrachten darf Man war bei der Vertretung dieſes
rein fiskaliſchen Standpunktes durch Delbrück doch zu ſehr
geneigt an die bekannten Sphinxworte aus dem Fauſt zu
denken

Sprich nicht vom Herzen das iſt eitel
Ein lederner verſchrumpfter Beutel
Der ſteht dir beſſer zum Geſicht

Ob dieſer fiskaliſche Standpunkt auch wenn er dem
Reiche die 9 Millionen Mark erſpart nicht wirklich zu teuer
erkauft iſt wird die Zukunft lehren Die R V O iſt un
zweifelhaft ein Abſchluß unſerer ſozialen Geſetzgebung Umſo
mehr hätte bei dieſer abſchließenden Neukodifizierung
unſerer ſozialen Geſetzgebung auch dieſe unbeſtrittene Forde
5 der Fortführung ſozialer Fürſorge berückſichtigt werden
ollen
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Deutsches Reich
Jn dem Kampf um Jatho

ſind jetzt Beſtrebungen im Gange ihn im Falle einer
etwaigen Maßregelung ſicherzuſtellen Die liberalen Kreiſe
der evangeliſchen Gemeinde Kölns haben einen Ausſchuß
gewählt deſſen Aufgabe es iſt

alle Vorbereitungen zu treffen um den Pfarrer Jatho auch
nach ſeiner Abſetzung eine möglichſt weitgehende geiſtliche Tätig

keit in der evangeliſchen Gemeinde zu gewährleiſten ohne daß
das Kirchenregiment in die Lage kommt hindernd einzugreifen
Für dieſen Zweck ſind bereits bedeutende Summen gezeichnet
worden Die Vorbereitungen werden noch vor der Hauptver
ſammlung des Spruchkollegiums beendet ſein ſo daß in der
Wirkſamkeit Jathos keine Unterbrechung eintreten würde Der
langjährige Kirchenmeiſter der evangeliſchen Gemeinde St ad t

verordneter von Recklinghauſen hat den Vorfitz
in dieſem Ausſchuß übernommen

2

H Köln 2 Juni Telegramm Die Hauptverneh
mung im Verfahren gegen Pfarrer Jatho vor dem Spruch
kolleginum iſt auf den 23 Juni feſtgeſetzt worden

Staatsſekretär Delbrück führte in der Sitzung vom
31 Mai aus Der Antrag bezweckt daß die Bemeſſung der
Altersgrenge im Jahre 1915 von beiden geſetzgebenden Faktoren
erneut geprüft wird Sollte eine dahingehende Beſtimmung im
Geſetz Aufnahme finden ſo übernähmen die verbündeten Regie
rungen hierdurch die Verpflichtung einer erneuten Prüfung deren
Ergebnis entweder in einer Denkſchrift oder in einem Geſetz
entwurf dem Reichstage vorzulegen ſein würde Dieſen un zu
ver läſſigen Angaben gegenüber erklärte der fortſchrittliche
Abg Dr Potthoff ſehr zutreffend Eine Denkſchrift nützt uns

nichts wir verlangen eine Vorlage

Gewiß iſt Sparſamkeit die

Ein Sewunderer Kaiſer Wilhelms
4 Jm National Liberal Club zu London fand ein Diner

zu Ehren Andrew Carnegies ſtatt Sir Edward Grey
hielt dabei den Toaſt auf den Ehrengaſt Er erklärte der engliſch
amerikaniſche Schiedsvertrag ſei der Beginn eines Engliſch ſprechen

den Völkerverbandes Carnegie bemerkte in ſeiner Er
widerung er habe ſoeben ein Telegramm vom Präſidenten Taft
erhalten der darin ſagt er wünſche daß der Schiedsvertrag mü
England auf alle erdenklichen Fragen ausgedehnt werde Carnegit
ſprach ſich mit Bezug auf die Sache des Weltfriedens mit
großer Begeiſterung über Kaiſer Wilhelm aus Er bewundere
Kaiſer Wilhelm aufs höchſte er ſei einer ſeiner größten Freunde
Der Kaiſer ſei ein Blutverwandter Er ſei eben erſt hier unter
ihnen geweſen und ſei ihr Freund Er zweifle nicht daß wenn der
Schiedsvertrag zwiſchen Amerika und England zuſtande gekommen
ſei Kaiſer Wilhelm zu ihnen ſtehen und ſich ihnen anſchließer
werde Begeiſterter Beifall begrüßte dieſe Aeußerung über den
Kaiſer

Jntereſſant iſt daß die franzöſiſche Preſſe voran das
Pariſer Generalſtabsblatt das Echo de Paris
ziemlich ver ärgert von der zuſtimmenden Haltung des
Deutſchen Reiches gegenüber dem Schiedsgerichtsvorſchlag
Tafts Notiz nimmt

Dem B wird darüber telegraphiert
Paris 2 Juni Das Echo de Paris iſt davon ſehr über

raſcht daß Deutſchland ſich für die Schiedsgerichtsidee Taſte
intereſſiert Welchen Zweck kann die Regierung verfolgen

wenn ſie von der traditionellen Politik plötzlich abweicht
fragt das Blatt Einige ſehen in dem Entſchluß den Ausdrug
der Beſorgnis vor einer engliſch franzöſiſch amerikaniſchen
Koalition Andere meinen Deutſchland wolle durch ſeine
Beteiligung die Verhandlungen zwiſchen Paris London und
Waſhington zum ſcheitern bringen Die letzte Hypotheſe iſt
daß Deutſchland es für bedenklich hielt ſyſtematiſch jede Mit
hilfe zum Ausgleich nationaler Schwierigkeiten abzulehnen Um
nicht ſchließlich iſoliert zu bleiben will Deutſchland lieber auf
ſeine Jntranſigenz verzichten Das Echo de Paris ſchließt
Die neue Haltung Deutſchlands iſt ein wichtiges Ereignis

deſſen Tragweite wir bald erkennen werden

Die Ausſichten der Juſtizgeſetze

L C Ueber die parlamentariſchen Ausſichten
der Juſtizgeſetze veröffentlicht der fortſchrittliche Reichstags
abgeordnete Dr Müller Meinungen im neueſten Heft der

Deutſchen Juriſten Zeitung einen längeren Aufſatz in dem er be
hauptet es beſtehe allgemeine Abneigung bei den Parteien in
einer kurzen Herbſtſeſſion noch die Juſtizgeſetze durchzu
peitſchen Nur eine verhältnismäßig kleine Gruppe von
Juriſten trete mit Feuereifer dafür ein daß ihrer Hände Werk
nicht wiederum umſonſt ſei Dr Müller beſpricht die bisherigen
Ergebniſſe der Beratung der Gerichtsverfaſſungsnovelle warnt vor
dem Hineintragen politiſcher Momente und wünſcht eine nüchterne
von aller politiſchen nervöſen Erregtheit freie gewiſſenhafte Be
handlung wenn der Schaden aus der Teilreform nicht weit größer
ſein ſoll als der Nutzen Der jetzige Zeitpunkt für eine ſolche Be
handlung der Sache erſcheint nach dem Autor vielen maßgebenden
Parlamentariern als der denkbar ſchlechteſte

Unmittelbar vor den allgemeinen Wahlen
findet erfahrungsgemäß die Behandlung ſolcher Fragen
Schwierigkeiten politiſcher und taktiſcher Natur die der Sache
ſelbſt ſchaden müſſen Das iſt im Weſen des Parlaments be
gründet das ohne politiſche Parteien undenkbar iſt Dazu die
ganze konkrete politiſche Situation auf die ich an dieſer Stelle
nicht näher eingehen kann Nichts wäre aber für unſer Rechts
leben gefährlicher als eine Art zweiter Gewerbeordnung auf
dem Gebiete des Strafprozeſſes zu ſchaffen d h ein Geſetzeswerk
das einer fortgeſetzten Aenderung unterzogen
wird in dem ſich ſchließlich mit Ausnahme
einiger Spezialiſten niemand mehr zurecht
fündet Vor dieſer ſehr naheliegenden Gefahr möge den
Richterſtand und das Volk ein gütiges Geſchick bewahren

Dr Müller weiſt ferner darauf hin daß die Reviſion des Straf
geſetzbuches die wohl in ſpäteſtens fünf Jahren das Parla
ment be ſchäftigen werde wiederum eine gründliche Re
form des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes wie der Strafprozeßordnung
nötig mache Jetzt aber mit unendlicher Mühe und großen Organi
ſationskoſten für etwa vier bis fünf Jahre eine Teilreform durch
zuſetzen bedeute geradezu eine Vergeudung von Arbeit und Geld
und eine Verwirrung unſerer rechtlichen Verhältniſſe

Dagegen wünſcht der Abg Dr Müller Meiningen dringend
die Fertigſtellung der kleinen Strafgeſetzbuch Rovelle

Hier handelt es ſich um ein wirkliches unaufſſchiebbares
Notgeſetz nicht blos zugunſten der Angeklagten ſondern in
erſter Linie zugunſten der deutſchen Richter zur Rettung aus
arger Gewiſſensnot Da ſtiehlt eine Frau in bitterſter Rot
einige Hände voll Kohlen Sie wird zu grauſamer Gefängnis
ſtrafe verurteilt womöglich als rückfällig zu Monaten Die
ganze Preſſe bebt vor moraliſcher Entrüſtung Der weltfremde
deutſche Richter Warum Weil das grauſame Geſetz ihn
zwingt ſo zu handeln wie er ſelbſt innerlich fluchend handeln
muß Unſere Miniſterien ſind überhäuft mit ſolchen Begnadi
gungsgeſchäften Jeder Tag bringt dem deutſchen Richterſtande
unwiederbringlichen Schaden Solche Vorlage eignet ſich nicht
zu politiſchen Handelsgeſchäften Wer ſie tendenziös mit nicht

in der Richtung der Notmaterie liegenden Dingen beſchwert ver
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ndi an jenem Aermſten und dem Richterſtande Alleen rn über welche eine Einigung jetzt nicht zu
erzielen iſt müſſen ausgeſchaltet werden vor allem jene höchſt
bedenkliche ſog Lex Wagner die die Preſſe als eine
Provokation anſieht da ſie einſeitig die Strafen wegen Beleidi
gung erhöht Geſchieht dies ſo iſt vielleicht in einer bis zwei
Stunden die Novelle erledigt Mit den Tränen der Allerärmſten
die hier in Betracht kommen ſoll man keine politiſchen Wucher
geſchäfte treiben Hier hätte der deutſche Richterbund ein dank
bares Feld der Agitation

Dieſe Darlegungen des Abg Dr MüllerMeiningen werden
ſicherlich auch der Auffaſſung der Parteigenoſſen im Lande ent
ſprechen

Lebensdauer und Kinderſterblichkeit
in Deutſchland

L C Ueber die Lebensdauer und die Kinderſterblichkeit
der deutſchen Bevölkerung bringt das Reichs Arbeitsblatt
einen intereſſanten und gerade mit Hinſicht auf die jüngſten
Verhandlungen zur Reichsverſicherungsordnung beſonders lehr
reichen Artikel Es wird dort zwar nachgewieſen daß die
mittlere Lebensdauer in Deutſchland in den letzten Dezennien
erfreulicherweiſe geſtiegen iſt Die Abſterbeordnung d h der
Vergleich der e n der einzelnen Alters
klaſſen untereinander ergab in den 70 er Jahren für das
männliche Geſchlecht eine mittlere Lebensdauer von 35,58
Jahren in den 80er Jahren von 37,17 Jahren und in den
90er Jahren von 40,56 Jahren Die entſprechenden Zahlen für
das weibliche Geſchlecht waren etwas höher nämlich 38,45
40,25 und 43,97 Die mittlere Lebensdauer hat alſo im Laufe
von 20 Jahren bei dem männlichen Geſchlecht um 5 bei dem
weiblichen Geſchlecht um 524 Jahre zugenommen Aber trotz
dieſer beträchtlichen Erhöhung der Lebensdauer ſteht Deutſch
land ſo muß das Reichs Arbeitsblatt bekennen noch immer
hinter den meiſten europäiſchen Kulturſtaaten zurück Das
genannte bekanntlich im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte her
geſtellte Organ führt hierzu aus

Jn Schweden deſſen Bevölkerung ſich allerdings durch
beſonders günſtige Verhältniſſe auszeichnet beträgt die
mittlere Lebensdauer des männlichen Geſchlechts 50,94 und die

des weiblichen Geſchlechts 53,63 Jahre ſie iſt alſo um volle
10 Jahre höher als im Deutſchen Reiche Um etwa 5 Jahre
überragt noch Belgien und die Niederlande und um etwa
4 Jahre Frankreich und England Deutſchland in den Werten
der mittleren Lebensdauer Nur in Oeſterreich und in Jtalien
iſt die mittlere Lebensdauer geringer als in Deutſchland

Der Grund aber ſo fährt das Reichs Arbeitsblatt fort
und dieſer Satz ſollte der Regierung und den Mehrheits
parteien des Reichstgaes zu denken geben der Grund weshalb
Deutſchland noch in den 90er Jahren des vorigen w
beträchtlich hinter anderen Kulturſtaaten zurückblieb liegt in
ſeiner bedeutenden Kinderſterblichkeit Die Verſuche im
Deutſchen Reiche die Sterblichkeit des früheſten Kindesalters
hera zumindern gehören der neueren Zeit an und werden
erſt ſpäter ſtatiſtiſch zum Ausdruck gelangen Mit Recht wird
alsdann ausgeführt daß die Erhöhung der Lebensdauer auch
eine Erhöhung der produktiven Kraft des Volkes bedinge und
es wird ausgerechnet daß die Erhöhung in den letzten zwei
Jahrzehnten einen Gewinn von rund 2 Millionen Lebensjahren
für jede Generation bedeute

Das Reichsmarineamt als Arbeitgeber
Jn den Marinebetrieben auf den Kieler Werften iſt

auf Anordnung des Reichsmarineamtes allen Technikern
die noch nicht feſt angeſtellt ſind gekündigt worden Das
Reichsmarineamt hat ſich aber bereit erklärt ſämtliche Tech
niker in ihren Stellungen zu belaſſen wenn ſie ſich bis
um 5 Juni damit einverſtanden erklären einen Privat
dienſtvert rag einzugehen Die Marineverwaltung will
in Zukunft die Techniker nicht mehr als Beamte mit
Penſionsberechtigung anſtellen

Deutſches Land in polniſchen Händen
Wie die Kreuzburger Ztg meldet hat der Oekonomierat

Max Bernſtein ſein im r nen Kreiſe Roſenberg ge
legenes 2000 Morgen großes Rittergut Koſelwitz an den
Polen v Grabski für 800 000 Mk verkauft

X Eine Mitteilung die dem B zugeht die aber nur
unter allem Vorbehalt wiedergegeben wird beſagt daß die
Erhebung des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg in den
Grafenſtand die nach dem kaiſerlichen Dankſchreiben nicht mehr
erwartet wurde doch keineswegs ausgeſchloſſen ſei und ſogar
in kürzeſter Zeit erfolgen könnte Eine andere dem
pat zugeſtellte Jnformation iſt ſogar noch beſtimmter ab
gefaßt

Heer und Flotte
Generalmajor z D Hans v Tresckow zuletzt Komman

deur der 13 Kavallerie Brigade in Münſter iſt am 30 Mai
in Wiesbaden nach langem ſchwerem Leiden im Alter von
71 Jahren geſtorben Er hatte von 1858 bis 1895 im
aktiven preußiſchen Heeresdienſte geſtanden und hatte ſich im
Feldzuge gegen Frankreich den er als Oberleutnant im
15 Ulanen Regiment mitmachte das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe erworben Von 1893 bis 1895 hatte er an der
Spitze der 13 Kavalleriebrigade geſtanden

Die Feſte Goltz Das neueſte Armee Verordnungsblatt ver
öffentlicht eine Kabinettsorder wonach die Befeſtigungsgruppe
Mercy bei Metz den Namen Feſte Generalfeldmarſchall Frhr
v d Goltz führen ſoll Jn der Nähe liegt die Feſte Haeſeler

Zum Beſuch der amerikaniſchen Flotte in Kiel ſchreibt man
Die zur Kieler Woche erwarteten Kriegsſchiffe der Vereinigten
Staaten bilden die zweite Diviſion der Atlantiſchen Flotte Dieſe
ſteht unter dem Kommando des Konteradmirals Charles J Bad
ger dem die Schiffleutnants Casley und Cohen als Adjutanten
beigegeben ſind Das Geſchwader beſteht aus folgenden vier
Schiffen 1 Louiſiana unter dem Kommando des Kapitäns
Winterhalter mit einem Stabe von 34 Offizieren 2 Kanſas mit
Kapitän Hvogewerff als Kommandant und 32 Offizieren 3 New
Hamfhire mit Kapitän Rodgers und 33 Offizieren an Bord
4 South Carolina unter dem Kommando des Kapitäns Fechteler
mit einem Stabe von 39 Offizieren

Hof und Perſonalnachrichten
Der Großhäuptling Tamaſeſe von Samoa wurde im An

ſchluß an die Frühjahrsparade vom Kaiſer im Schloſſe emp
fangen Gouverneur Dr Solf wohnte dem Empfange bei Der
Monarch gab ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck Tamaſeſe zu

l

n Dieſer überreichte ihm zwei der berühmten feinen ſamoaWogen von denen die eine für den Kaiſer ſelbſt die andere

für die Kaiſerin beſtimmt war die dem Empfange von dem Balkon
aus beiwohnte Der Kaiſer dankte und reichte dem ſamoaniſchen
Häuptlinge zum Abſchiede die Hand

Die Kaiserin bei den Pasewalker Kürassieren
za Die Kaiſerin hat ſich geſtern früh um 8 Uhr 36 Min mittels

Sonderzuges vom Stettiner Bahnhof zum Beſuch des Prinzen
Oskar und des Küraſſierregiments Königin nach Paſewalk be
geben Die Ankunft in Paſewalk erfolgte um 10 Uhr Zum Emp
fang hatten ſich Prinz Oskar und der Regimentskommandeur
Oberſtleutnant von Sydow auf dem Bahnhof eingefunden Nach
kurzer Begrüßung beſtieg die Kaiſerin den bereitſtehenden Zwei
ſpänner und fuhr in Begleitung der Hofdame Gräfin Rantzau
begleitet von der Ehreneskorte unter dem Jubel der Bevölkerung
nach dem Kommandeurhauſe Von dort begab ſich die Kaiſerin
zu Pferde in der Uniform ihres Küraſſierregiments nach dem
Marktplatz zur Regimentsfeier Dieſe begann mit der Verleſung
der Kabinettsordre Friedrichs des Großen an das Regiment Der
Regimentskommandeur hielt eine Anſprache in der er der Kaiſerin
für den Beſuch dankte und die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß
Dann folgte Parademarſch in Zügen Nach der Parade ritt die
Kaiſerin an der Spitze der Standarteneskadron zum Kommandeur
hauſe zurück Um 1 Uhr war Frühſtückstafel im Offizierskaſino

Vie türkiſche Studienkommiſſion

Am 15 Juni wird eine aus türkiſchen Beamten Offi
zieren und Politikern zuſammengeſetzte Studienkommiſſton
Konſtantinopel verlaſſen um eine Reiſe durch Deutſchland
anzutreten und ſich möglichſt eingehend über deutſche Ver
hältniſſe Einrichtungen und das deutſche Wirtſchaftsleben
zu informieren Die Reiſe ſoll einen Monat dauern und ſich
über alle Zentren des deutſchen Erwerbslebens erſtrecken

Dieſe ausgezeichnete Jdee deren Durchführung nunmehr
geſichert erſcheint iſt der Jnitiative deutſcher und türkiſcher
Handelskreiſe entſprungen An der Spitze des deutſchen Aus
ſchuſſes ſteht der Feld marſchall Freiherr von der
Goltz an der Spitze des türkiſchen Ausſchuſſes Ghaſi
Mukhdar Paſcha Das Programm iſt natürlich ziem
lich umfangreich Die Kommiſſion wird am 18 Juni in
Berlin eintreffen und dort bis zum 22 verbleiben Dann
ſoll es nach Dresden gehen von dort nach Poſen Kiel
Hamburg Bremen ferner ins Jnduſtrierevier wo ſich die
Kommiſſion beinahe eine Woche aufhalten ſoll ſie ſoll dann
noch Frankfurt Stuttgart Friedrichshafen und München be
ſuchen und von Genua die Rückreiſe antreten

Ein reichhaltiges Programm nach dem in kurz ge
preßter Form eine große Anzahl von Beſichtigungen vorge
nommen werden ſollen Das Programm dieſer Beſichtigun
gen iſt noch nicht bekannt Es werden aber ſoviel man bis
jetzt weiß die verſchiedenſten Zweige des deutſchen Erwerbs
lebens berückſichtigt werden um den Türken ein möglichſt
vollſtändiges Bild von dem neuen Deutſchland zu geben

Die Liſte der türkiſchen Teilnehmer weiſt manchen be
deutenden Namen auf Neben zehn Abgeordneten
der türkiſchen Kammer finden wir eine Gruppe von etwa
zehn höheren Beamten ebenſo vielen Offizieren
Kaufleuten und Vertretern der Wiſſenſchaft und Preſſe Jn
der Gruppe der Beamten befinden ſich der Vizepräſident des
Oberſten Rechnungshofes Natif die Staatsräte Juſſuf Raſi
und Hamid Bey der Gouverneur der Jnſel Prinkipö
Dſchamlad Bey der Direktor des Preſſedepartements Fasli
Nedſchib der Kanzleivorſtand im Miniſterium für öffentliche
Arbeiten Suad Bey der Sanitätsrat Seid Bey die Sekre
täre der Kammer und des Senats Aſſim Bey und Jsmael
Muskak Jn der Gruppe der Kaufleute Gelehrten und Jour
naliſten befinden ſich Huſſein Dſchahid Achmed Jchſan
Dr Suleiman Numan der Medizinprofeſſor und Operateur
Nureddin Dſchelal Bey Dr med Palib Bey Die Gruppe
der Offiziere die Namen ſind noch nicht veröffentlicht wird
neun Angehörige des Heeres und vier der Marine unter
dieſen den Chef des Marineſtabes zählen Die ſchwache Be
teiligung der Marine hat ihre Urſache in der Sultans
reiſe nach Makedonien die unter Begleitung durch türki
ſche Kriegsſchiffe nach Saloniki über See erfolgt

Wie man ſieht keine ſchlechte Auswahl Wir hoffen
daß die Herren ſich in Deutſchland umſehen werden und
freuen uns ihres Beſuches von dem die deutſch türkiſchen
Handelsbeziehungen nur Vorteil haben können Wir freuen
uns dieſer Beſuche um ſo mehr als die europäiſch gebildeten
Türken mit Ausnahme der Angehörigen des Heeres bisher
vornehmlich nach Paris tendierten was bei der ſtarken
und traditionellen Stellung die die franzöſiſche Sprache und
Kultur im Orient einnahmen und einnehmen ja eigentlich
nur natürlich iſt Dadurch haben ſie manche Anſichten über
Deutſchland aufgenommen die durchaus einſeitig ſind und
manches durch franzöfiſche Brillen ſehen gelernt was ſich
ohne anders und vorteilhafter ausnimmt Bei dem Ver
ſtändnis und der Achtung die Deutſchland der aufſtrebenden
Türkei entgegenbringt können die türkiſchen Herren einer
herzlichen Aufnahme ſicher ſein

Ausland

Grundſteinlegung der deutſch evangeliſchen Kirche in Rom
Rom 2 Juni Auf einem Platz an der Vig Toscana in

ſchöner Lage im neuen nach 1870 entſtandenen Rom fand heute
die Feier der Grundſteinlegung für die deutſch evangeliſche
Kirche ſtatt die einen verſöhnlichen rn eines e
er ſie e Kampfes bildet An der Feier nahmen Bot
chafter v Jagow die Mitglieder der deutſchen Votſchaft

Fürſt v Bülow Konſul Schnitzler der evangeliſche Ge
meindevorſtand Geheimrat Schwechten und die Vertreter der
deutſchen evangeliſchen Gemeinden Jtaliens der engliſchen und
Waldenſergemeinde teil Jhnen allen dankte der Botſchafts
prediger Dr Schubert für ihr Erſcheinen worauf Super
intendent Terlinden als Vertreter des deutſchen evan
geliſchen Kirchenausſchuſſes und preußiſchen Oberkirchenrates
anknüpfend an Jeſaias 28 16 die Weiherede hielt

l

Senator J 6Eine ſicher einzigartige Szene u rach die rStimmung die im ſpaniſchen Senat vorherrſcht Wil aiie

lich das B ſchreibt ver lor am Donnerstag bei der
Diskuſſion des Verzehrsſteuergeſetzes der konſervative Se
nator Graf Eſteban Collantes buchſtäblich die Hoſenvollſtändig brachte jedoch in vorbildlicher S
ſeinen Antrag trotzdem ein Da die ſpaniſche Verfaſſung die
Bekleidung der Senatoren nicht vorſieht wird der Abände
rungsantrag des Sansculotte Senators möglicherweiſe
ſetz Die Kammer zollte der von ihm bewieſenen Kalt
blütigkeit brauſenden Beifall

Zoll auf Borſalbe
Die chileniſche Regierung beantragte laut Mel

dung aus Santiago de Chile einen Exportzoll auf
Borſalbe von ungefähr 15 Proz des Jmportpreiſes

Jnſurgentenſieg in Arabien
Die Türken haben in Arabien noch immer ſchwer mit

den Jnſurgenten zu kämpfen Ja neuerdings ſollen
letztere wenn die Londoner Blätter gut unterrichtet ſind
Ebha die Hauptſtadt von Aſſir eingenommen haben wo ſich tauſend türkiſche Soldaten mit meh
reren ſchweren Geſchützen befanden Die Streitkraft des
Großſcherifs von Mekka habe als ſie zum Entſatz auf Ebha
marſchierte eine Niederlage erlitten und Ebha infolgedeſſen
nicht erreichen können Andererſeits habe Jzzet Paſcha er
folgreich im Hochland von Jemen gegen die Jnſurgenten
unter Jmam Jahia operiert von denen die meiſten ſich er
geben hätten

u

Ralle und Umgebung
Halle C 3 Juni

Das Schwimmbadprojekt
hat noch vor Pfingſten die ſtäd tiſche Deputation
der die Vorberatung überwieſen iſt beſchäftigt

Zwei Projekte wurden vorgelegt eins mit einem
Schwimmbaſſin für 700 000 Mk ein zweites mit zwei
Baſſins je eins für Männer und Frauen für 1 140 000 Mk
Die Deputation ſtellte ſich auf den einzig richtigen Stand
punkt daß man bei dem wichtigen Bau der doch für lange
Jahre dem vorhandenen Schwimmbedürfnis abhelfen ſoll
ganze Arbeit leiſten müſſe ſie entſchied ſich für zwei
Baſſins

Die Schliessung der hallischen freien Stuclentenschaft
Man ſchreibt uns in Ergänzung bisheriger Mitteilungen
Die Halliſche freie Studentenſchaft die Geſamtorgani

ſation der Nichtinkorporierten an unſerer Univerſität iſt am
31 Mai nun doch noch aufgelöſt worden weil ſie es abgelehnt
hat ſich in einen Verband einzelner freier Studenten umzu
wandeln Zwar haben die akademiſchen Behörden den Herren
die die gemeinnützigen Aemter der a freien Studenten
ſchaft verwaltet hatten die Weiterführung ihrer bisherigen
Tätigkeit geſtattet aber ganz abgeſehen davon daß dieſe die
überzeugte freie Studenten ſind es wahrſcheinlich ablehnen
werden ihre Arbeit unter einem anderen Namen als dem
ihrer freien Studentenſchaft fortzuſetzen das Maßgebende
iſt daß die Geſamtorganiſation der freien Studenten auf
ger worden iſt und daß der Hauptarbeit der Ehrenbeamten
er Verbreitung und Vertiefung des Zuſammengehörigkeits

gefühls unter den Nichtinkorporierten damit der Lebensfaden
abgeſchnitten iſt

Dieſe Tatſache der Auflöſung die an ſich ſchon geeignet iſt
viel böſes Blut zu machen wirkt noch befremdender wenn wir
uns die Begründung und die näheren Umſtände unter denen
die Auflöſung e iſt näher anſehen Und da finden wir
daß die akademiſchen Behörden an der jahrelangen Tätigkeit
der freien Studentenſchaft nichts Weſentliches aus
zuſetzen hatten ihr vielmehr volles Lob zollen mußten und
daß ihr einziger Grund war es fände ſich in den Diſziplinar
vorſchriften für die preußiſchen Univerſitäten kein Paragrayph
der eine Geſamtorganiſation vorſähe alſo könne eine ſolche als
ungeſetzlich nicht geſtattet werden Der von den akademiſchen
Behörden anfangs angegebene Grund es hätten ſich dauernd
zu viele Nichtinkorporierte darüber beſchwert zwangsweiſe zur
freien Studentenſchaft gehören zu müſſen kann nicht mehr als

rei angeſehen werden ſeitdem das Angebot des Aus
chuſſes der freien Studentenſchaft Liſten auszulegen in die
ſich alle einzeichnen ſollten die nicht zur freien Studentenſchaft
gehören wollten von der Behörde abgelehnt worden iſt Durch
Einzeichnung in dieſe Liſten hätte ſich jeder Unzufriedene als
außerhalb der freien Studentenſchaft ſtehend erklären können
und die Tatſache daß die Behörden dieſen bequemſten Weg
zur Beſeitigung der von ihnen anfangs angeführten enken
ausſchlugen zeigt daß es ihnen nur darauf ankam der freien
Studentenſchaft als der Geſamtheit der Nicht
inkorporierten den Todesſtoß zu verſetzen

Noch bedenklicher und angreifbarer wird dieſes ihr Vor
gehen wenn man in Erwägung zieht daß erſt wenige Semeſter
vergangen ſind ſeitdem auf eifriges Bemühen eben derſelben
Behörden hin der Allgemeine Studentenausſchuß ſich bildete
Dieſer Allgemeine Studentenausſchuß iſt nämlich erſt recht eine
Zwangsorganiſation einer Geſamtheit al ler Studierenden
für die doch nach dem Ausſpruch der Behörden nach 3
Diſziplinarvorſchriften kein Platz iſt und zwar eine noch vie
ſchärfere da der Allgemeine Studentenausſchuß eine Per
z nalvertretung ſämtlicher deutſchen Studenten unſerer
lniverſität iſt während der Ausſchuß der freien Studenten

Waut bloß die Intereſſen vertretung der Nichtinkorporierten
darſtellt

Wir ſtehen alſo vor einer für den Unbefangenen un
begreiflichen Tatſache Von zwei Geſamtorganiſationen für die
nach dem Ausſpruch der akademiſchen Behörden mangels eines
entſprechenden Paragraphen keine geſetz iche Grundlage vor
handen iſt wird die mildere als ungeſetzlich aufgelöſt ve

n aber ſorgfältig gehegt und aepfegt Während
gemeine Studentenausſchuß in der Erledigung äu erlicher

repräſentativer Fragen ſeine Aufgabe ſieht hat die r
Studentenſchaft poſitive nützliche a len Studenten auch W
Korporationsſtudenten zugute kommende Arbeit geleiſtet es
die akademiſchen Behörden haben nicht umhin gekonnt d T
anzuerkennen Sollte alſo wirklich einer lebensvollen den
den Dienſt der Allgemeinheit ſtellenden und poſitiv arbei 8 T
Organiſation bloß aus reiner Paragraphenreiterei der Todes
ſtoß verſetzt worden ſein Oder haben nicht am Ende e
Sinn höheren Politik die akademiſchen Behörden
einflußtSoweit die Zuſchrift die uns aus beteiligten Kreiſen

g

2

g



em
vei
Mk

und

ige

ie

s

2

e

r

r

e

n

d

s

n

Rückkehr unserer Soldaten
Pfingſten naht Ein wohliges Behagen geht durch die Reihen

unſerer Marsjünger Pfingſturlaub Und näher rückt das Feſt
en denn die Geſtrengen von Altengrabow kein Einſehen

Und ſie haben ein Einſehen Des Dienſtes ewig gleich geſtellte
Uthr wies höchſte Zeit Da kehrten ſie zurück zur Garniſon der
alten Saaleſtadt Schöner hatte wohl die liebe Sonne nie ge
ſchienen wie geſtern bei der Rückkehr unſerer 36er

Tauſende umſäumen die Delitzſcherſtraße den Riebeckplatz die
Magdeburgerſtraße Ha die erſten Klänge rauſchende Militär
muſik weht der Wind herüber vom Eilgüterbahnhof Und nun
ziehen ſie heran Das blitzt und funkelt von einer Helmſpitze zur
anderen hüpft der Sonnenſchein und ſpiegelt ſich in den frohen Ge

der Soldaten Ja ſtramm und froh ſtampfen ſie einher
ſo ſtolz und froh kann nur ein Soldat ſein der ſeine Pflicht getan

und denn der Urlaub winkt Am Riebeckplatz herrſchte
ein lebensgefährliches Treiben Da kreuzten ſich die Eleketriſchen
da ſauſten die Autos die Droſchken da drängten ſich die militär
freudigen Hallenſer und mitten durch wanden ſich die Reihen der

Soldaten
Allmählich verklingt die Muſik im Straßenlärm Die Men

ſchen verlaufen ſich weg iſt der bunte Fleck im ewig wechſelnden
Kaleidoskop der Großſtadt

Am Abend 6 Uhr wo das 1 Bataillon der 36er eintraf und in
der 8 Stunde wo die Artillerie folgte erneuerten ſich die Szenen

Verpackung von Drucksachen für die Postbeförderung
Bei Verpackung von Druckſachen d die Poſtbeförderung

wird von den Abſendern häufig dadurch gefehlt daß nur
ein Streifband verwendet und loſe umgelegt oder ein un
geeigneter Briefumſchlag gewählt wird Jn die weit ge
öffneten taſchenförmigen Fallen ſolcher mangelhaften Streif
bandſendungen ſowie in die offenen größeren Briefumſchläge
mit nach innen eingeſteckter Verſchlußklappe die von den
Poſtbeamten mit gutem Grunde als Brieffallen gefürchtet
werden verſchieben ſich unbemerkt Briefe Poſtkarten und
andere kleine Gegenſtände und machen dann in den Druck
ſachen als blinde Paſſagiere oft weite Jrrfahrten mit
Günſtigenfalls wenn ſie von einem Poſtbeamten in ihrem
Verſteck entdeckt oder vom Empfänger der Druckſache zurück
gegeben werden gelangen ſie mit größerer oder geringerer
Verſpätung in die Hände des Adreſſaten anderenfalls ſind
ſie verſchwunden

Bei größeren Druckſachen die unter Band verſchickt
werden ſollen bietet ſich als wirkſamſtes Mittel zur Ver
meidung breiter Spalten die Anlegung eines Kreuzbandes
an Stelle des einfachen Streifbandes Kann man ſich aber
hierzu nicht entſchließen dann ſollte man wenigſtens ein
aus gutem Papier gefertigtes Streifband ſo eng wie nur
möglich um die Druckſache legen und außerdem eine feſte
kreuzweiſe Amſchnürung mit Faden oder Gummibandherumſchlingen Bei Hruchachen die unter größeren Brief

umſchlägen zur Abſendung kommen ſollen ſind tunlichſt Um
ſchläge anzuwenden deren Verſchlußklappe ſich nicht am
breiten oberen Rande ſondern an der ſchmalen Seite be
findet Jedenfalls ſoll man die Verſchlußklappe nicht in den
Umſchlag einſtecken will man den Jnhalt vor dem Heraus
fallen ſchützen ſo verwende man Umſchläge deren Verſchluß
klappe einen zungenartigen zum Einſtecken in einen äußeren
Schlitz des Umſchlags eingerichteten Anſatz hat Auch in
anderen Formen hat die Papierinduſtrie bereits ſichernde
Druckſachenhüllen auf den Markt gebracht

Das Recht der Feldpolizeibeamten

T und Gen hatten vor einiger Zeit Forellen ge
fangen welche teilweiſe das vor geſchriebene Maß
nicht beſaßen Als ein Feldpolizeibeamter T und Gen
auf dem Heimwege traf forderte er ſie auf ihn nach der Wache
zu begleiten T und Gen weigerten ſich dieſer Aufforderung
nachzukommen es entſtand ein Handgemenge in welchem es
dem Beamten gelang den Ruckſack an ſich zu reißen in welchem
die Forellen enthalten waren Unter letzteren befanden ſich
mehrere welche noch nicht 20 Zentimeter lang und mithin
mindermaßig waren T und Gen wurden alsdann von der
Strafkammer in Halberſtadt ſowohl wegen Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt als auch wegen des Fanges von
mindermaßigen Forellen zu Freiheitsſtrafen verurteilt

Dieſe win T durch Reviſion beim Kammer
gericht an und behauptete der Feldpolizeibeamte habe ſich nicht
in rechtmäßiger Ausübung ſeines Amtes befunden er ſei nicht
befugt geweſen ihn mit zur Wache z nehmen Das Kammergericht wies jedoch die Reviſion als en zurück und
führte u a aus die Entſcheidung der Strafkammer zu Halber
ſtadt ſei ohne S Rechtsirrtum ergangen der Beamte
hatte ausreichenden Anlaß für ſeine Annahme daß die An
geklagten in geſetzwidriger Weiſe gefiſcht hatten und konnte ſie
auffordern mit zur Wache zu kommen weil ſie den Ruckſack
nicht zeigen wollten

Zum Sprechverkehr ſind zugelaſſen Halle Saale nebſt
Ammendorf Radewell mit Kritzkow Laage Mecklb und
Oberkaufungen Bez Kaſſel

Die Prämie der preußiſchen Klaſſenlotterie von 300 000
Mark iſt in die Kollekte von Mühle nach Myslowitz ge
fallen Die Gewinner ſind kleine Leute Das Los wird
in Achteln geſpielt

Abſchied Der Braunſchweiger Hofkapellmeiſter Her
mann Riedel deſſen Differenzen mit der Generalinten
dantur ſ Zt zu lebhaften Komentaren in der Preſſe die
bekanntlich ausnahmslos für den greiſen Künſtler ein
getreten iſt Veranlaſſung gaben wird wie die Braun
ſchweiger Neueſten Nachrichten mitteilen am 13 d Mts
zum letzten Male im dortigen Herzogl Hoftheater den
Dirigentenſtab führen Zur Aufführung iſt die Oper
Fidelio angeſetzt Den Floreſtan ſingt an dieſem Abend

der Heldentenor des Halleſchen Stadttheaters
Herr Otto Lähnemann Hermann Riedel wird ſeinen
Wohnſitz in Wien nehmen

Dienſtbotenverein Beide Pfingſtfeiertage finden Ausflüge
ſtatt Sammelpunkt 4 Uhr Hotel Kronprinz Kl Klausſtraße 16

Von der Straße Geſtern nachmittag wurde auf dem Mühl
weg ein Laternenpfahl von einem Laſtgeſchirr umgefahren Der
Pfahl brach mitten entzwei ſo daß der obere Teil der Laterne total

Provinzial Nachrichten

Segen den Religionsunterricht in den Fortbildungs
Schulen

Magdeburg 2 Juni Die Stadtverordneten beſchloſſen ein
ſtimmig das Herrenhaus zu bitten den Religionsunterricht an
den Fortbildungsſchulen abzulehnen

Verwundung durch PDlatzpatronen
Wanfried 1 Juni Eine kleine Abteilung der Caſſeler

Huſaren die Montag vormittag von Caſſel abgerückt waren hatte
in der Nähe von Heldra im Aufklärungsdienſt ein Gefecht mit
Mannſchaften der Erfurter reitenden Jäger Dabei erhielt ein
Pferd einen Schuß mit einer Platzpatrone Das Tier warf ſeinen
Reiter einen im letzten Jahre dienenden Huſaren ab und begrub
ihn unter ſich Der Mann brach einen Fuß Ein anderer Huſar
wurde von einem der Jäger auf 3 Meter Entfernung dreimal mit
einer Platzpatrone in den Arm geſchoſſen er erlitt erhebliche Ver
letzungen Die beiden Verletzten wurden mit dem Spätzuge in das
Caſſeler Garniſonlazarett geſchafft

Bahnprojekt
Kelbra 2 Juni Jn der Angelegenheit des Bahnprojekts

Artern Tilleda BergaKelbra findet vom 13 Juni eine Beſich
tigung der in Frage kommenden Strecke durch eine Anzahl Be
amte darunter der Landeshauptmann der Provinz Sachſen ſtatt

Pfitzdorf 2 Juni Vom Dach herabgeweht
Ein Unglücksfall ereignete ſich vor einigen Tagen bei einem
hieſigen Scheunen Neubau Der mit dem Eindecken des Daches
beſchäftigte Dachdecker Rabitz aus Halle a S ſtürzte beim
Abnehmen von Material von dem 7 Meter hohen Pappdache in
den Hof ab Er erlitt mehrere Rippenbrüche und eine Kopfver
letzung Er wurde von dem ſofort herbeigerufenen Arzte Dr
Steinkopf Cönnern verbunden und ſodann nach dem Eliſabeth
Krankenhauſe nach Halle gebracht Vermutlich hat der ziemlich
ſtark wehende Wind an dem Abſturze des Rabitz mit Schuld

Naumburg a 2 Juni Domkapitel Am Pfingſt
ſonntag erfolgt die feierliche Einführung des vom Könige zum
Domherrn ernannten Großadmirals von Koeſter wohn
haft in Kiel in das hieſige Domkapitel Bekanntlich beſteht das
Domkapitel aus drei Mitgliedern dem Dechanten Staatsminiſter
Graf Dr D Dr Pofadowsky Wehner dem Senior
Prinzen Eduard zu Salm Horſtmar wozu an Stelle des
am 30 November 1910 verſtorbenen Generaloberſten Edlen von
der Planitz der neuernannte Domherr tritt

Zeitz 1 Juni Die Bevölkerung der Stadt Zeitzbetrug am 30 April 1911 33 293 Einwohner Unter Berückſichti
gung der Geburts und Sterbefälle der Zu und Abgänge ſowie
der erfahrungsgemäß nicht gemeldeten Fortzüge beträgt die Be
völkerung am 31 Mai 1911 33 295 Einwohner

Eisleben 1 Juni Mansfeld ſche Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft Die üblichen Jahresbefahrungen
der Kupferſchieferwerke haben in dieſen Tagen unter Leitung des
Herrn Ober Berg und Hüttendirektors Bergrats Dr Vogelſang
ſtattgefunden

Sangerhauſen 1 Juni 5000 Militärbrieftauben,
in 8 Wagenladungen untergebracht werden am Sonnabend aus
Offenbach hier eintreffen um falls gute Fernſicht iſt am erſten
Pfingſttag früh vom hieſigen Bahnhofe aus aufzufliegen

Nordhauſen 2 Juni Ueberharzflug Das Pro
tektorat für den Ueberharzflug Nordhauſen Halberſtadt und die
Nordhäuſer Flugtage hat der Herzog Johann Albrecht zu Mecklen
burg Regent des Herzogtums Braunſchweig übernommen

Staßfurt 1 Juni Ein Unglückshaus Jn demſelben
Hauſe der Weißenburgerſtraße in dem vor kurzem ein Kind durch
den Sturz in ein Gefäß kochenden Waſſers den Tod fand hat ſich
geſtern wieder ein ähnlicher Unfall ereignet Die Frau des
Arbeiters Pätz hatte Pfannkuchen gebacken und nach Beendigung
dieſer Arbeit eeinen kleinen Teil des Gebäcks zu einer andern Frau
im Hauſe getragen Während ihrer nur kurzen Abweſenheit be
mühte ſich das 2jährige Söhnchen von den auf dem Herde ſtehenden
Pfannkuchen ſich einen anzueignen und riß dabei den auf der Herd
platte noch ſtehenden Topf mit kochendem Fett um das ihm über
das Geſicht und den Oberkörper floß und furchtbare Brandwunden
verurſachte

Schackſtebt 1 Juni Die Schußwaffe Dieſer Tage
paſſierte dem Sohne des Landwirts R hier das Unglück ſeine
Schweſter durch einen Schuß mit dem Teſchin gefährlich zu ver
letzen Das junge Mädchen mußte nach Halle in die Klinik trans
portiert werden da die Lunge durch den Schuß geſtreift war
Hoffentlich wird die Betroffene wieder hergeſtellt

Wolfenbüttel 31 Mai Die Storchenwitwe in
Trauer Auf einem Scheunendach in Seinſtedt niſtet eine
Storchenwitwe eine im Tierleben ſeltene Erſcheinung Bald nach
der Rückkehr aus dem Süden iſt der Storchgemahl in dieſem Früh
jahr zur letzten Ruhe eingegangen Kinder ſangen ihm das Grab
geleit Seitdem lebt Frau Störchin in ihrem Heim als einſame
Witwe Vor einigen Wochen ſchien es zwar als ob eine Storchen
hochzeit vor der Tür ſtehe Eines Tages flog Frau Störchin aus
und brachte einen neuen Herrn und Gebieter mit heim Aber
jedenfalls hat ſie zu große Charaktereigenſchaften an den neuen
Gemahl geſtellt denn ſchon nach einigen Stunden kehrte er ihr
auf Nimmerwiederſehen den Rücken und zog es vor im Nachbar
dorfe ſeine Junggeſellenwirtſchaft fortzuſetzen Tagtäglich fliegt
die Storchenwitwe aus ihre Speiſe zu ſchaffen und allnächtlich
bewohnt ſie traurig das einſame Haus Man merkt es dem be
trübten Vogel an daß das Trauerjahr auch für eine Storchen
witwe ein herbes Schickſal iſt

Obersdorf 1 Juni Die Ziege als Ferkelamme
Ein Naturwunder kann man hier jeden Tag bei dem Bergmann
Kiehle beobachten wo eine Ziege zwei Ferkel im Alter von acht
Wochen ernährt Die Ziege legt ſich hin und die Ferkel ſaugen
ihr die Milch aus

Oldisleben Cölleda 1 Juni Stiftungen Von der
kürzlich verſtorbenen Frau verw Friederike Hinze geb Croneſter
in Oldisleben die ſchon mehrfach für kirchliche und gemeinnützige
Zwecke dieſes Ortes ihre Opferwilligkeit bekundet hat ſind in
dieſem Jahre außer einem Vermächtnis von 1000 Mark für die
Kirche 4000 Mark zur Beſchaffung einer Turmuhr und zur Aus
ſchmückung des Jnnern der neuerbauten Kirche ſowie letztwillig
2000 Mark dem Ortsfrauenverein zu dem Zwecke geſtiftet worden
alljährlich für die Kinderbewahranſtalt ein Sommerfeſt zu ver
anſtalten

Bernburg 2 Juni Zur Sperlingsplage Jn
folge der von unſerer Polizeiverwaltung gezahlten Prämie geht
es unſeren Spatzen jetzt doch gründlich an Kopf und Kragen Bis
heute kamen zur Einlieferung 1651 Sperlinge und 1958 Eier Die

zerſtört wurde Das Geſchirr fuhr unerkannt davon bisher gezahlten Prämien belaufen ſich im Gangen auf 52,60 Mk
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glied der Innung hatte ſich nun an dieſen Beſchluß nicht ge
V

Tambach 2 Juni Verluſt eines Auges Der Schul
knabe Böhm wollte einen Knoten löſen und benutzte dazu ein
Meſſer Dieſes glitt ab und traf das linke Auge ſo ſchwer daß
es auslief

Weimar 1 Juni Mangel an Ziegelſteinen Hier
herrſcht ſeit etwa fünf Wochen ein ſolcher Backſteinmangel daß
an verſchiedenen Bauten die Arbeit eingeſtellt
werden mußte Die hieſige Ziegelei iſt nicht im entfernteſten
in der Lage den Bedarf zu decken und auch die auswärtigen Ziege
leien ſind mit Aufträgen geradezu überhäuft Ein Maurermeiſter
hät deshalb die im Konkurs befindliche Oberweimariſche Ziegelei
für 68 000 Mark erworben er will verſuchen die erforderlichen
Quantitäten Backſteine herauszubringen

Rudolſtadt 1 Juni Eine Ehrentafel für Prof Dr
Berthold Siegismund haben alte Schüler des Rudol
ſtädter Gelehrten und Dichters am Beerſchen Hauſe anbringen
laſſen Siegismund wohnte in dieſem Hauſe von 1853 bis zu ſeinem
Tode 13 Auguſt 1864

Königſee 31 Mai Die großen und die kleinen
Eier Jm Stadtrat wurde darüber geklagt daß die Landleute
die großen Eier für ſich behalten und die kleinen zum Verkauf in
die Stadt bringen Es müßte auf alle Fälle Abhilfe geſchaffen
werden Das Kollegium beſchloß hierauf daß in Zukunft nach dem
Vorbilde der Stadt Gotha die Eier nach Maß zu ver
kaufen ſind Vom Eichamt in Arnſtadt ſollen Ringe angeſchafft
und die Eier vom Marktmeiſter gemeſſen werden

Deſſau 31 Mai Ein ſtarker Laubfall verurſacht
durch einen Pilz iſt in den letzten Tagen bei den in hieſiger Stadt
und in der Umgebung ſtehenden zahlreichen Platanen eingetreten
Die Blätter liegen halbvertrocknet und zuſammengeträufelt in
großer Menge unter den Bäumen Auch die noch an den Zweigen
ſitzenden Blätter zeigen größtenteils ein krankhaftes Ausſehen und
werden in Bälde ebenfalls zur Erde fallen Eine wirkſame Be
kämpfung der ſeit einigen Jahren hier aufgetretenen Pilzkrankheit
erſcheint nach dem Urteil des ſtadtſeitig angerufenen Sachver
ſtändigen ausgeſchloſſen

Calvörde 31 Mai Auf eine Verringerung vee
Katzen zielt ein Beſchluß hin den der Gemeinderat in ſeiner
geſtrigen Sitzung gefaßt hat Danach wird bis auf weiteres für
jede in der Feldmark Calvörde gefangene und der Gemeindebehörde
abgelieferte Katze eine Prämie von 1 Mark aus der Gemeindekaſſe
gezahlt Der Beſchluß iſt auf eine Verfügung des Herzogl Staats
miniſteriums zurückzuführen wonach die Gemeinden angewieſen
ſind für Vogelſchutz zu ſorgen weil die Vögel am beſten und nach
haltigſten dem gefährlichen Ueberhandnelmen der Raupen und
ſonſtiger Schädlinge entgegenwirken Da heißt es aber auch die
Katzen die den Singvögeln oft ſehr gefährlich werden zu ver
ringern

Weida 31 Mai Der Drahtwurm, ein großer Ver
wüſter der Haferfelder tritt in unſerer Gegend auf Erſt zeigen
ſich kleine kahle Stellen auf dem Saatfelde die ſich ſehr ſchnell aus
dehnen Ein alter praktiſcher Landwirt iſt dem Drahtwurm da
durch erfolgreich zu Leibe gegangen daß er an jenen Stellen wo
die Spitzen des Hafers gelb wurden eine reichliche Streuung mit
Chiliſalpeter gab

Bösdorf b Leipzig 1 Juni Für 90000 Mark Felle
verbrannt Jn den früheſten Morgenſtunden wurde heute
die Rauchwarenzurichterei von Fraundorf vorm Seyfert in Neu
bösdorf gelegen durch ein Schadenfeuer vollſtändig zerſtört Sie
brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder Man vermutet
Brandſtiftung Der Schaden an Fellen von denen ein Teil ge
rettet wurde beträgt gegen 90 000 Mark Sedoch iſt er durch
Verſicherung gedeckt Leider ſind zwei große Hu de mit verbrannt

Leipzig 2 Juni Zwiſt in der Malergehilfenorganiſation Die Maler und Lackierer Leipzigs pro
teſtieren in ſcharfer Ausſprache gegen die Beſchlüſſe der General
verſammlung ihres Verbandes und gegen die Verwerfung der von
ihnen zur Wahrung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Mitglieder
geſtellten Anträge Sie beſchloſſen ſofort die Abführung von
Beiträgen an die Verbandskaſſe einzuſtellen und beauftragten eine
proviſoriſche Leitung mit der Einleitung zur Gründung eines
meuen Zentralvetbandes der den Mitgliedern die
vollen Rechte garantiert Von der Leitung des Verbandes Sitz
Hamburg wird unter Hinweis auf die ſchweren Nachteile einer
Zerſplitterung vor übereilten Schritten gewarnt

Gerichtsverhandlungen

Verzwickte Familienverhältniſſe

Einen förmlichen Rekord in Eheſchließung unv
Scheid ung haben Elberfelder Berichten zufolge die Eheleute E
in Elberfeld aufgeſtellt wie ſich bei der vor der dortigen Straf
kammer gegen die Frau E wegen Mißhandlung ihrer 13jährigen
Stieftochter durchgeführten Verhandlung ergab Die Frau iſt
bereits zum dritten Male verheiratet von ihrem zweiten Manne
iſt ſie gerichtlich geſchieden die Scheidungsklage gegen ihren dritten
Mann iſt bereits eingeleitet Aber auch die minder beſſere
Hälfte dieſes Ehepaares war bereirs zweimal verheiratet Aus
ſeinen beiden früheren Ehen hat der Mann noch fünf Kinder wäh
rend die Frau in die dritte Ehe nur ein ſolches mitbrachte Die
13 Jahre alte Stieftochter der Frau ſoll nun nach der Schilderung
der letzteren ein ſehr bösartiges Kind ſein und des öfteren nach
der Stiefmutter geſchlagen und dieſelbe wiederholt auch gebiſſen
haben ſo daß die Frau zu energiſchem Vorgehen gezwungen war
Dabei ſoll ſie allerdings nach der Anklage etwas zu weit gegangen
ſein indem ſie mit einem Stocke zugeſchlagen das Kind an den
Haaren zu Boden geriſſen und mit den Füßen getreten haben ſoll
Jn der Verhandlung wurde feſtgeſtellt daß auch der Ehemann der
Beklagten dem Kinde gegenüber zu den ſtrengſten Maßnahmen
gezwungen war Jnfolge dieſes Umſtandes wurden der Frau mil
dernde Umſtände zugebilligt und lautete das Urteil nur auf ſechzig
Mark Geldſtrafe

Das Recht der Jnnung
Ein Urteil das namentlich für Jnnungen von beſonderer

Bedeutung iſt fällte das Landgericht zu Straßburg i Elſ am
S Eine Malerinnung hatte beſchloſſen bei

niſſionen korporativ Angebote einzureichen
und die betreffenden Arbeiten dann im Turnus an die Mit
glieder zu vergeben bis jedes der letzteren mit einer Arbei
bedacht worden ſei dafür mußten ſich die Jnnungsmitgliede
bei einer Konventionalſtrafe von 1000 Mark verp r
jeden Fall eine private Bewerbung zu unterlaſſen Ein Mi

kehrt worauf die Jnnung Klage auf Zahlung der vereinbarter
r nereß ſtellte Das Landgericht hat den Meiſter
zur r Strafe und der ſämtlichen Koſten verurteilt
weil ſolche Vereindarungen weder gegen das Geſetz noch gege

Sitten verſtoßendie guten



Erbliche Kleptomanie
Mit einem eigenartigen Fall hatte ſich das Jugendgericht zu

Altona am Donnerstag zu befaſſen Ein wegen Betruges und
Diebſtahls vorbeſtraftes 17jähriges Mädchen hatte unter den
Kleidern ſeiner Dienſtherrin ganz bedeutend aufgeräumt und war
darum neuerdings wegen Diebſtahls angeklagt Die jugendliche
Diebin gab die Tat ohne weiteres zu behauptete aber zu dem
Diebſtahl gezwungen geweſen zu ſein da ſie für die Tanzmuſik die
ſie beſuchte kein ihr gut genug ſcheinendes Kleid beſeſſen habe
Dem Gericht ſtiegen Zweifel an der Zurechnungsfähikeit der Bez
klagten auf und es ließ daher dieſelbe in einer Jrrenanſtalt auf
ihren Geiſteszuſtand beobachten Der als Sachverſtändige ver
nommene Oberarzt der Anſtalt erklärte in ſeinem Gutachten daß
zweifellos ein Fall von ererbter Kleptomanie vorliege
Die Mutter der Angeklagten habe den Drang in ſich gehabt alles
was ihr unter die Finger gekommen ſei ſich anzueignen und dieſer
Defekt ſei auf alle ihre Kinder übergegangen Die Angeklagte wie
ihre Geſchwiſter ſeien ſchon in der Schule wiederholt wegen kleiner
Diebſtähle beſtraft worden Es liege offenbar eine moraliſche
Minderwertigkeit vor die aber die Verantwortlichkeit
nicht ausſchließe Das Gericht verurteilte auf Grund dieſes Gut
achtens die Beſchuldigte zu 17 Tagen Gefängnis beſchloß aber ſie
zur bedingten Begnadigung zu empfehlen

n

Theater und Musik

Die Kompoſttion per Telephon
Die neue Oper Maſſenets Thereſe die bereits in

Monte Carlo einen großen Erfolg errungen hat und demnächſt
in der Pariſer Opéra Comique aufgeführt werden wird verdankt
ihr Libretto Jules Claretie der bei dieſer Zuſammenarbeit
mit dem großen Komponiſten die Art ſeines Arbeitens genau
kennen gelernt hat

Wie der Textdichter in den Annales erzählt traf man zu
nächſt zu einer Beſprechung zuſammen bei der Claretie ſeine Jdee
entwickelte und damit den Komponiſten zur Mitarbeit entflammte
der ihm nun ſeine Anweiſungen gab Das iſt es, rief Maſſenet
ſchließlich mit blitzenden Augen Da haben wir s Machen Sie
ſich an die Arbeit und ſchicken Sie mir das Buch Jch verreiſe
Jch gehe aufs Land und wundern Sie ſich nicht Sie werden
mich nicht wiederſehen Jch gebe Jhnen mein Wort darauf
Aber ich wäre untröſtlich murmelte der Librettiſt Ach

nein Sie werden mich nur nicht ſo lange wiederſehen bis meine
Partitur beendet iſt Alſo machen Sie den Text aber ich wieder
hole es Jhnen Jch verſchwinde Wir ſehen uns nicht mehr wie
der Das klingt unwahrſcheinlich, fährt Claretie fort aber
wir haben nun zuſammen gearbeitet der Meiſter und ich per
Telephon Es klingelt Maſſenets Stimme Halloh bin mitten
in der Arbeit Aber ſehen Sie da iſt ein Ausdruck verſteifen
Sie ſich auf den Aber durchaus nicht Wo kriegen wir einen
anderen her Halloh hören Sie Ja Sagen wir dies und
das dafür Gut Danke Jch arbeite weiter Der Hörer wird
angehängt und jeder geht wieder an ſeine Geſchäfte Hören Sie
klingelt es ein anderes Mal Jch brauche unbedingt einen Sol
datenchor Eine ganz kurze Sache Gut Jch ſchicke es Jhnen
mit der Poſt

Noch am ſelben Abend einige Stunden nach dem Geſpräch
meldet ſich wieder der Komponiſt am Telephon Jch habe den
Chor empfangen Danke ſehr
troffen Durch is8s Und der Chor iſt ſchon komponiert
Wirklich Jawohl Jn dem Fieber ſeiner Kompoſitionsarbeit

will der Schöpfer der Ariane durch nichts geſtört ſein Er ver
ſenkt ſich ganz in ſein Werk Mit dem Morgengrauen ſteht er auf
Das Klingeln ſeines Telephons erweckte mich manchmal ſchon ſehr
früh Niemals habe ich beſſer verſtanden als bei dieſer wunder
lichen Zuſammenarbeit per Telephon wo alles ohne Phraſen und
Vorreden vor ſich ging wo jede Frage ihren beſtimmten Zweck
hatte welch eine Energie Jugendlichkeit und welche Exaktheit
des Geſtaltens in Maſſenets Perſönlichkeit liegt

Prof Engelbert Humperdinck der Komponiſt von Hänſel
und Gretel und der Königskinder iſt zum Vorſteher und voll
beſchäftigten ordentlichen Lehrer der Abteilung für Kompoſition
an der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg er
nannt worden

Ein Theaterfiasko Aus Köln wird gemeldet Direktor Stein
vom Kölner Metropoltheater der mit verſchiedenen Truppen in
Aachen und Düſſeldorf ſpielte hat liquidiert und die Gagenzahlung
für die letzten vierzehn Tage nicht mehr beglichen

Luftschiffahrt

Luftſchiffhavarie

Krefeld 2 Juni Der auf der Krefelder Gewerbe Jn
duſtrie und Kunſtausſtellung ſtationierte lenkbare Ballon

Rutenberg unternahm geſtern abend gegen 9 Uhr ſeine
erſte Probefahrt in der Nähe von St Tönis Etwa 10 Kilo
meter von Krefeld wurde das Luftſchiff von einer Böe er
faßt Die Steuerung verſagte ſo daß das Luftſchiff vom
Winde willkürlich getrieben wurde Hierbei brach der Haupt
träger zwiſchen Gondel und Ballonhülle Das Luftſchiff war
in der Mitte vollſtändig geknickt ſo daß die beiden Enden des
Ballons in ſchräger Haltung zum Himmel ragten Es landete
in ſchneller Fahrt inmitten eines Roggenfeldes Die Jn
faſſen der Führer und ein Jngenieur blieben un ver
le tz t Das Luftſchiff mußte abmontiert werden

Vermischtes

Die Cholera in Venedig
J Trotz der amtlichen Dementis die von der venezianiſchen

Stadtverwaltung erlaſſen wurden ſcheint nun doch die Cholera in
Venedig ihren Einzug gehalten zu haben Wie erinnerlich war
vor einigen Tagen ein Poſtbeamter der ſeinen Urlaub in Venedig
verbraucht hatte cholerakrank nach ſeiner Heimat Gra z zurück
gekehrt und bald darauf geſtorben Auch andere Perſonen in
Graz erkrankten Jetzt ſind amtliche Berichte eingetroffen nach
denen in Venedig vreihundert Perſonen an Cholera erkrankt und
bereits vier Perſonen geſtorben ſind Die Behörden haben alle
Maßnahmen getroffen um der Weiterverbreitung der Seuche vor
zubeugen

Nun habe ich den Ton ge

Wolkenbruch in Budapeſt
Ein Telegramm aus Budapeſt meldet daß dort am Donners

tag abend ein vierſtündiger Wolkenbruch ſehr großen Schaden an
richtete Jn vielen Kellerwohnungen und Magazinen ſtieg das
Waſſer bis drei Meter hoch ſo daß Werte von Hunderttauſenden
zugrunde gegangen ſind Der elektriſche Bahnbetrieb war unter
brochen Die Feuerwehr mußte den Ueberſchwemmten in mehr
als 1000 Fällen Hilfe bringen

Pariſer Studentinnen
Die Zahl der Studentinnen an der Pariſer Univerſität hat

nach den ſtatiſtiſchen Berichten in den letzten Jahren eine ſo
ſchnelle Steigerung erfahren daß die Profeſſoren und die
Studenten ſich lebhaft über den Stand der Dinge beunruhigen
und die leitenden Behörden zu einer gründlichen Prüfung der
Sachlage auffordern Die letzte Statiſtik zeigt daß gegenwärtig
bei den verſchiedenen Fakultäten in Frankreich immatrikuliert ſind
bei der literariſchen Fakultät 1147 Franzöſinnen und 1002 Aus
länderinnen bei der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät 303 Fran
zöſinnen und 150 Ausländerinnen bei der mediziniſchen 618 Fran
zöſinnen und 530 Ausländerinnen bei der juriſtiſchen 62 Fran
zöſinnen und 88 Ausländerinnen und in der pharmazeutiſchen
Schule 51 Franzöſinnen und 3 Ausländerinnen Jn Paris allein
iſt die Zahl der Studentinnen 2121 6 von der Geſamtzahl der
Studierenden während die Geſamtzahl der etwa 4000 Studen
tinnen ein Zehntel der geſamten Studentenſchaft des Landes aus
macht Das auffälligſte bei dieſen Zahlen iſt daß die Zahl der
franzöſiſchen Studenten in Paris ſeit dem Vorjahr nur um zwei
zugenommen hat während 144 junge Franzöſinnen mehr ſtudieren
als 1910 Es iſt begreiflich daß angeſichts dieſer Zahlen der
drohende Wettbewerb der Frauen in den gelehrten Be
rufen die Männer mit einiger Sorge erfüllt

Beſtätigung des Stuttgarter Oberbürgermeiſters Der König
von Württemberg hat wie aus Stuttgart gemeldet wird die
Wahl des Regierungsrats Karl Lautenſchlager zum Bürgermeiſter
von Stuttgart beſtätigt und ihm die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Staatsdienſt erteilt

Schwerer Einbruchsdiebſtahl Jn Düſſeldorf brachen
wie uns ein Freund unſeres Blattes ſchreibt in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag Diebe in die ſtädtiſche Leſehalle
ein Hierbei fielen dem Klempner Backhaus und dem Buchbinder
Adolfs für 16 400 Mark Wertpapiere und 80 Mark bares Geld
in die Hände Bei ihrer Verhaftung wurde bei ihnen nur das
Bargeld vorgefunden die ſämtlichen Wert papiere hatten ſie
verbrannt

Streiks ſind wie wir wiederholt berichteten ſeit Monaten in
Paris an der Tagesordnung Am Donnerstag nachmittag kam
es in den Stadtvierteln Chapelles und Saint Denis ſogar zu
öffentlichen Gewalttätigkeiten Ungefähr 50 Streikende über
fielen 5 Arbeitswillige und miß handelten dieſe
ſchwer Die Polizei nahm eine Reihe von Verhaftungen
vor

Der Papſt als Freund der Aviatik Der freiwillige Gefangene
im Vatikan hat dem modernen Fortſchritt ſeine Verbeugung ge
macht Er intereſſiert ſich ſehr wie aus Rom gemeldet wird für
die Aviatik den neueſten Sport des 20 Jahrhunderts Obwohl
er der Geiſtlichkeit das Rad und das Automobil verboten hat
ſcheint der Flugſport ſeine Bedenken gegen dieſe Erfindung des
Teufels zerſtört zu haben Das Luftrennen Paris Rom hat den
ganzen Vatikan Kardinäle Ordensgeneräle Monſignorii und wie
alle die Stufen der hierarchiſchen Leiter heißen mögen aus dem
Häuschen gebracht Auf der Kuppel des unvergleichlichen von
Michel Angelo erbauten Peter Domes ſah man am Tage des
Eintreffens von Garros dem vorausſichtlichen Sieger des neueſten
avigtiſchen Wettſtreites die höchſten Würdenträger der Kirche mit
geſpanntem Jntereſſe und Fernrohren den Horizont nach dem
Flieger abſuchen Der heilige Vater ſelbſt folgt den einzelnen
Phaſen des Luftrennens mit bemerkenswerter Neugier Er läßt
ſich von Stunde zu Stunde alle Ergebniſſe mitteilen und hat ein
beſonderes telegraphiſches Bureau für dieſe Zwecke im Vatikan ein
richten laſſen Pius X hat zu ſeiner Umgebung den Wunſch
ausgeſprochen die konkurrierenden Aviatiker zu bewegen vor
ſeinen Fenſtern vorbei zu fliegen Natürlich hat ſich auch der
ganzen römiſchen Bevölkerung eine begreifliche Aufregung be
mächtigt Alle Plätze und Straßen alle Fenſter und Dächer ſind
beſetzt mit ſchreienden heftig geſtikulierenden Bewohnern der
ewigen Stadt Die Römer zeigen ihre ganze Lebhaftigkeit in der
nervöſen Spannung mit der ſie mit Ungeduld die drei Kanonen
ſchläge erwarten das Zeichen der Ankunft der Flieger

ml Der Diamant des Maharadſchah Das rätſelhafte Ver
ſchwinden eines koſtbaren Brillanten in London gibt augen
blicklich der Polizei viel zu denken Die Begleitumſtände ſind ſo
myſteriöſer Natur daß Sherlock Holmes der geniale Detektiv
jetzt beſte Gelegenheit hätte ſeinen Scharfſinn zu beweiſen Ein
zu den Krönungsfeierlichkeiten in London erſchienener indiſcher
Nabob der Maharadſchah von Bikanir beklagt den Verluſt eines
koſtbaren Diamanten der zu dem Kronſchatze des Staates Bikanir
gehört Der indiſche Nabob machte dieſer Tage einen Ausflug
nach dem Weſten Londons und trug neben anderen koſtbaren
Juwelen auch den prächtigen in einen Ring gefaßten Brillanten
Als er von ſeinem Spaziergang nach Hauſe kam war zu ſeiner
größten Beſtürzung der Ring mit dem koſtbaren Steine verſchwun
den Trotz lebhafteſter Bemühungen der Londoner Polizei war
es bisher nicht möglich geweſen eine Erklärung für das plötzliche
Verſchwinden des Brillanten zu finden Der Fürſt iſt feſt über
zeugt davon daß er das Opfer eines raffinierten Gauners ge
worden iſt Ein zufälliges Verlieren iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen
da er während des Ausgangs Handſchuhe an hatte Wahrſchein
lich hat einer der jetzt in Maſſen nach London ſtrömenden Ver
treter der ſauberen Zunft der Taſchendiebe ſich den Maharadſchah
als willkommenes Objekt ſeiner fragwürdigen Kunſt auserſehen

Dreifach geſegnet Aus dem Flecken Nordenham an der
Weſermündung wird der Provinzial Zeitung geſchrieben Ein
junger Ehemann der ſich ſchlecht und recht mit ſeiner Gattin und
einem Töchterlein durchſchlägt begab ſich in aller Frühe aufs
Land um Kartoffeln anzuharken Plötzlich gewahrte er etwas
Glänzendes und ſiehe da es war ſein Trauring den er vor
zwei Jahren bereits verloren hatte Den teuren Talis
man ſteckte er vergnügt in die Taſche und hub an im Schweiße
ſeines Angeſichts die Erde zu häufeln Plötzlich hörte er ſeinen
Namen rufen Auguſt kom gau nah Hus to Din Fro is nicht got
Nach ein paar Stunden gebar ſeine Frau ihm ein Söhnlein
Kaum war der Junge da als der Poſtbote ihm ein Telegramm
brachte von ſeinem Lotteriekollekteur des Jnhaltes daß auf ſeine
Losnummer 10 000 Mark entfallen ſeien So war er drei
fach geſegnet

Emile Loubet als Redakteur Der franzöſiſche Expräſident
iſt wie ſein amerikaniſcher Kollege Rooſevelt unter die Jour
na liſten gegangen Die ſoeben begründete Gazette Littéraire
nennt ihn unter ihren Redakteuren und die erſte Nummer des
Blattes enthält bereits einen Artikel aus der Feder des ehemaligen
Leiters der franzöſiſchen Republik über das Thema Ein Jahr
hundert vor der Entente Cordiale

ß Unglaubliche Vergeßlichkeit Wie die Bozner Zeitung be
richtet wurde auf dem Gardaſeedampfer Mocen
auf einem Divan der erſten Klaſſe ein eleganter offen
Koffer gefunden deſſen Jnhalt aus Schmuck gegen
ſtänden im Werte von 100000 Lire beſtand Aus vor
gefundenen Papieren erhellt daß der Koffer einer Frau Sta r
einer Deutſchruſſin gehört Die vergeßliche Beſitzerin hat
ſich bisher noch nicht gemeldet

Jm Aeroplan zur Gerichtsverhandlung Aus London wird
berichtet Der Flieger Graham Gilmon hatte jemand mit ſeinem
Automobil überfahren und getötet Er hatte ſich deswegen vor
dem Schwurgerichte in Salisbury zu verantworten Salisbur
liegt in der Grafſchaft Wilts und iſt mit einem Eiſenbahnzuge

in vier bis fünf Stunden von hier aus zu erreichen Gilmon
beſtieg kurz entſchloſſen hier ſeinen Aeroplan und traf zum Stau
nen der Einwohner des kleinen Städtchens über Salisbury ein
umkreiſte die Stadt mit einem eleganten Bogen und landete leicht
und ſicher vor der Kathedrale von wo er ſich zur Gerichtsverhand
lung begab

Spielpoläſte in Rumänien Jn der rumäniſchen Hafenſtadt
Conſtantza geht ein großer prachtvoller Marmorp alaſt
ſeiner Vollendung entgegen in dem wie in Monte Carlo öf fent
liche Spielſäle mit Roulette und Trente et quarante dem
nächſt eröffnet werden Auch in der nur eine halbe Stunde von der
ungariſchen Grenze entfernten Königl rumäniſchen Sommer
reſidenz Sinaia wird ein ähnlicher Palaſt errichtet Ein fran
zöſiſcher Unternehmer ſoll von der rumäniſchen Regierung bereits
Lizenzen für beide Plätze erhalten haben

Leizte Nachrichten
Dentſch feindliche Stimmung in Mühlhauſen

Elſaß
O Mülhauſen Elſaß 2 Juni Wie aus zuverläſſiger

Quelle verlautet ſoll die hieſige Militärbehörde bei ihrer
vorgeſetzten Behörde erneut angeregt haben das Zentral
Hotel das ſeinerzeit wegen der Wegelin Affäre für acht
Monate mit Boyfkott belegt war wieder für Offiziere zu
ſperren

Glückliche Fahrt des Luft chiffs Rutenberg
9 Krefeld 2 Juni Privattelegramm Zur

geſtrigen Fahrt des Luftſchiffes Rutenberg teilt die Luft
ſchiffgeſellſchaft folgendes mit

Entgegen anders lautenden Nachrichten iſt der geſtern
abend gegen 9 Ahr aufgeſtiegene Rutenberg nicht ge
ſcheitert auch n ich t in zwei Teile zerbrochen Der Ballon
iſt vollkommen unverſehrt

igo

Anarchie in Mexiko

H T B Newyork 2 Juni Privattekegramm
Ein Pöbelhaufen in dem ſich auch Jnſurgenten be
fanden beging in Cuernavaca Mexiko ſchwere Aus
ſchreit ungen Es wurden Läden geplündert
einige Bürger verloren ihr Leben Auch in Ochimilko un
weit der Stadt Mexiko iſt es zu Unruhen gekommen Jn
allen Kreifen treten die von Diaz gewählten Beamten
zurück

Vermiſchte Drahtnachrichten
ri Frankfurt a 2 Juni Die Strafkammer ver

urteilte den Fleiſcher Albert Kaiſer wegen Zuhälte
rei zu 35 Jahren Gefängnis Kaiſer hatte einer Pro
ſtituierten innerhalb von 4 Jahren 40000 Mk ab
genommen

H T B Mailand 2 Juni Privattelegramm
Eine der größten Baumwollfabriken in Paderno iſt durch
Feuer zerſtört worden Der Schaden wird auf 800 000
Lires geſchätzt Die Firma iſt verſichert

Fiume 2 Juni Jn einer der belebteſten Straßen
Fiumes wurde heute vormittag eine Privatiere in ihrer
Wohnung ermordet aufgefunden Von dem Täter fehlt
jede Spur

n n
Bäder und Kurorte

Bayer Wald Jn neuer vierter Bearbeitung iſt erſchienen
das Verzeichnis der Sommerfriſchen des Bayer
Waldes Das Schriftchen wurde verbeſſert und illuſtrativ
reicher ausgeſtattet es ſoll als Orientierungsmittel dienen allen
jenen die den Bayer Wald beſuchen wollen um dort Sommer
friſchen Kur oder Erholungsaufenthalt zu nehmen Gegen Er
ſtattung der Portokoſten von 10 Pfg wird es von der Geſchäfts
ſtelle des Waldvereins in Paſſau an alle Jntereſſenten gratis ab
gegeben Der Bayer Wald muß als ideales Sommerfriſchen
gebiet bezeichnet werden Ausgedehnte prächtige Waldungen wie
nirgends ſonſt im großen Deutſchen Reiche romantiſche Bergſeen
verleihen dem Waldgebirge Reize beſonderer Art Jmpoſant und
mächtig bauen ſich die Berge des Waldes auf bis zu Höhen von
1500 Meter Und wenn der Beſucher des Bayer Waldes ſeiner
Sommerfriſche einen beſonders ſchönen Abſchluß geben will ſo
möge er einen Beſuch Paſſaus angliedern die alte Biſchofsſtadt
mit ihren Sehenswürdigkeiten ihrer wunderſchönen Lage an der
Mündung zweier Flüſſe in die Donau lohnt reichlich einen Beſuch
Auch eine Dampferfahrt auf der Donau durch das romantiſche
wald und burgenreiche Paſſauer Tal als Endzielt vielleicht
Linz oder Wien wird jedem Beſucher unvergeßlich ſein

c

Briefkasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Herrn Architekt H Beſten Dank für Jhre Zuſendung aber
eine Empfehlung eines praktiſchen Fliegenfängers können wir
unter dem Sprechſaal nicht aufnehmen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilheim Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barthe
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Bank für MHanclel ung
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Euacluusträce Darmstädter Bank Wiliale Halle a

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börsoe

Telephopischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 202 Diskonto 188 Deutsche Bank

263,75 Berliner Handelsgesellschaft 166 Dresdner Bank 157 12
gussische Anleihe von 1902 93 Türkenlose 176,50 Lombarden
22,25 Kanada 240,87 Baltimore 107 Laurahütte 176,26 Bochumer
Guss 231,50 Gelsenkirchen 201,50 Harpener 181 Deutsch Luxem
purg 191,87 Phönix 254,75 A G 276,25 Siemens Halske
250,75 Hamburger Paketfahrt 137,62 Nordd LIovd 98,75 Grosse
Berliner senbann 196,50 Warschau Wiener 233 Tendenz

jemlich festzem Kassamarkt notierten höher Bank für Sprit und
Produktenhandel 2,75 Unter den Linden Bauverein 3 Busch
Waggon 4,25 Dürener Metall 3,60 Dürkopp 6,50 Kasseler Feder
gtahl 3,50 Wittener Metall 2 Hoffmann Waggon 4,25 Kappel
Masch 6,25 Thüringer Metall 2,50 Panzer 1 Breuer Masch 2
Schubert Salzer 4,50 Badische Anilinfabrik S Elberfelder
Farben 5 Gerbstoff Renner 50 Weiler ter Meer 6 Höchster
Farben 4 Riedel 5,50 Delmenhorst Linoleum 50 Charlotten
hütte 3,50 Deutsche Gasglühlicht 20 Deutsche Spicgelglas 3,50
flotelbetriebs Ges 2 Mühle Rüningen 3 Thörls Oelfabrik 2
Vogel 2,50 Berl Jutespinnerei 2 Girmes 5 Lindener Weberei 5
Ver Glanzstoff 7,50 Ilse Bergbau 2,25 nie driger Wicküler
Brauerei 2 Hein Lehmann Co 2,50, Dresdner Gardinen 8
Kirchner Co II Linke Waggon 2 Albert Chem Fabrik 4
Nordd Spritwerke 2,50 Ver Dampfziegeleien 30 Trachenberg
Zucker 2 Langendreer 4

Zum Kurszettel Berlin 2 Juni 4 Badische StaatsAnleihe 08/09 unk 18 100,90b G 49 Bayrisohe Staats Anl 101,500
4 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 102,00bB 49 Schwarz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

h Kameruner Eisenbahn Anteile 31 DeutschOstatrikanische Schuldverschr gar 93 80G 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unkK 16 100,106
31 DPessauer Stadt Anleihe 1806 49 Düueseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,25eb B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
i o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 160,006 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk

49 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4prosg
Hessische Komm Obl XII 31 I Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Ah Deutsche Solvay
Werke 103 40G 4 Elbertelder Farben unk 1917 Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,106 Vereingte Lausiteer Glas
hütten 422,50

Londoner Börso vom 2 Juni Es notierten Engi Konsols80,68 Rio Tinto 68,50 Geduld 1,12 Golätields 5,28 Stwel com 75 18
Steel prets 132,50 Rand Mines 7 II Anaconde 8,21 Eastrand 4,68
Ohartered 1,62 Aurora West 60,62 Cinderella Cons 1,68 Johannes
burg Goldtlelds 0,31 Van Ryn 4,03 Albus Generals 1,53 Rand
Collieries 0,62 West Rand Consols 190 General Mining Fin
1,58 A Görz Co 1,06 Moddertontain 12,18

1918

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 2 Juni

e7w j

Kaut VerK Kaut ſ VerxKAdoltsgidck Aktien 66,50 67,50 Johannashall 6025 6125
Alexandershall 14,500 14,600 Justus Aktien 103,00 104,00
Beienrode 74501 7600 Kaiseroda 12200 12350Bismarekshall Akt 144 145 Krügershall Aktien 163,00 134,00
Burbach 16,400 16,600 Ludwigshall Aktien 85 87 90
Carlstund 75501 7700 Neusollstedt 3425 3500Deutsehe Kali Akt 157,50 158,50 Neustassfurt 14500 14900
Friedriehshall Akt 109,25 110,25 Nordhäuser Kali A 118,50 120,00
Glückautf Sondersh 21,800 22,100 Prinz Adalbert Akt 42 43
Grossherz v Sachsen 11150 11400 Reichskrone Lossa 15560 1600
Günthershall 67001 5809 Richard 13251 1400Hannov Kali Aktien 87 89 Ronnenberg Aktien 126,50 127,50
Hansa Silberberg 5650 5725 Rothenberg 3976 4025Hattort Aktien 138 00 141,00 Sachsen Weimar 8300 2400
Heiligenroda 6250 9350 Salzdetturth Aktien 297,00 279,00
Heldburg Aktien 86,50 87,50 Salzmünde 5675 5750
Heldrungen I 3000 3650 Siegtried I 66251 6700eringen 73501 7450 Siegmundshall Akt 177 160Hermann II 34501 3550 Teutonia Aktien 317 118
Hohentels 9100 9200 Walbeck 6950 7100Hohenzollern 71751 7275 Wilbelmshall 18,500 13,800
Hugo 10800 10850 Wintershall 21,200 21,400Immenrode 65850 6950

Schraplauer Kalkwerke Alkt Ges in Halle
Ueber das zweite Geschäftsſahr wird im Geschäftsbericht

ausgeführt
Das zweite Geschäftsjahr hat weiter eine kräftige Entwick

lung unseres Unternehmens gebracht Es ist uns möglich ge
Wesen infolge der vergrösserten Produktionsfähigkeit unserer
Werke trotz einer zweimonatigen Bauarbeiteraussperrung den
Absatz wesentlich zu erhöhen Wir können auch eine günstige
Weiter entwicklung in Aussicht stellen

Durch den Ankauf eines weiteren Kalkwerkes in Schraplau
und eines Hausgrundstückes haben wir unseren Besitz um 3 ha
2 a 19 qm Vergrössert Zu den bereits im ersten Geschäfts
jahre ausgeführten Neueinrichtungen sind hinzugekommen
2 Schachtöfen 1 Steinbrecher 1 Luftkompressor mit Bohr
maschine 1 neues Anschlussgleis Kalksteinaufzug Verlade
rampen usW so dass die Zugangswerte im vergangenen Jahre
160 000 Mk betrugen Wir verfügen jetzt über einen Grund
besitz von 40 ha 30 a 39 qm mit 26 alten und 5 neuen Oefen
Zur Deckung der hierfür gemachten Aufwendungen und zur Ver
stärkung unserer Betriebsmittel werden wir die Erhöhung des
Aktienkapitals um 200 000 Mk beantragen

Der Bruttogewinn beträgt 84 843,02 Mk Hiervon gehen ab
die vom Aufsichtsrat angeordneten Abschreibungen von 35 237,82
Mark verbleiben 49 605,20 Mk zuzüglich Gewinnvortrag aus
1910 1084 Mk Summa 50 689,20 Mk abzüglich 5 Proz zum
gesetzlichen Reservefonds und Talonsteuerreserve gleich 3080,26
Mark so dass 47 608,94 Mk Verbleiben die wir wie folgt zu
Ver wenden vorschlagen 6 Proz Dividende auf 600 000 Mk gleich
36 000 Mk Tantième für Vorstand 4000 MKk Tantième für Auf
sichtsrat 4000 Mk 2 Proz Superdividende auf 600 000 Mk gleich
12 000 Mk zum Erneuerungsfonds 2113,35 Mk Vortrag auf 1911
1495,59 Mk
Das Neubau Vorarbeitenkonto enthält die bereits für die pro
fektierte und am 5 Mai konzessionierte Ammoniaksodafabrik ge
machten Auslagen

Generalversammlung ist am 15 Juni in Stadt Hamburg

Zu der Dividendensperrung bei der Eutin Lübecker
Eisenbahngesellschaft

Aus Lübeck wird der Voss Ztg geschrieben
t Das Vorgehen der Regierungen zu Eutin und Lübeck gegen
7 Eutin Lübecker Eisenbahngesellschaft kommt Kennern der
erhältnisse nicht so ganz unerwartet Bereits im Vorjahre

Wurden Massnahmen angekündigt wenn den Regierungen nicht
durch unbeschränktes Stimmrecht für die Aktien Lit B ein

er e a a h t e würdeende Antrag der Regierungen fiel damals unddarauf kam die Genehmigung der deschlossenen und schon ver

Ausführung ssmticher bankgeschaäftlichen Transaktionen

dass in den nächsten 20 Jahren ein Reserve und Erneuerungs
fonds von 500 000 Mk geschaffen werde Notgedrungen musste
die Gesellschaft diesen Antrag akzeptieren Nun sind die Re
gierungen einen Schritt weiter gegangen Die beinahe völlige
Verwendung des Reserve und Erneuerungsfonds für die An
schaffung von neuen Wagen hat zu der Bilanzbeanstandung und
der Sperrung der Dividende für die Aktien Lit A geführt Es
erscheint sehr zweifelhaft ob die Regierungen hier durchdringen
werden Dann aber wird zweifellos von den Regierungen ein
anderer Weg eingeschlagen werden Dann dürfte von ihnen der
zweigleisige Ausbau der Strecke gefordert werden Dazu sind
sie nach den Konzessionsbedingungen berechtigt Sie dürfen den
zweigleisigen Ausbau der Strecke fordern wenn die Einnahmen
pro Kilometer und Jahr 24 000 Mk erreichen Im letzten Jahre
ist diese Einnahme überschritten worden Das würde der Ge
sellschaft eine Ausgabe von etwa 5 Mill Mk auferlegen Es
ist deshalb auch möglich dass man sich noch einigen wird
Seitens der Regierungen wird man sich vielleicht damit zu
frieden geben wenn ein Teil der vorgeschlagenen Dividende für
die Aktien Lit A in den Reserve und Erneguerungsfonds fliesst
und wenn den Regierungen in irgend einer Weise ein grösserer
Einfluss in den Versammlungen gewahrt wird Heute besitzen
die beiden Regierungen zusammen über 3000 Aktien Lit B die
sie für die Verzinsung der Obligationsanleihe allmählich erhalten
haben Diese Aktien sind erst dividendenberechtigt wenn nach
Verteilung einer Dividende von 3 Proz für die Aktien Lit A
noch ein Ueberschuss verbleibt Ein solcher ist aber bisher nie
mals vorhanden gewesen weil man eben in besonders guten
Jahren immer grössere Anschaffungen machte und in weniger
guten Jahren wieder auf den Reserve und Erneuerungsfonds
zurückgegriffen hat

Ein Rekordpreis für Zinn
Den höchsten Preisstand in mehr als 50 Jahren hatte am

Freitag an der Londoner Metallbörse Zinn Es stellte sich näm
lich per Kasse auf 216 pro Tonne das ist um 2 höher als
bei Schluss der Londoner Metallbörse am Donnerstag und noch
um 1 S höher als die höchste Notierung die der Zinnpreis in
der sensationellen Metallhausse von 1906/07 aufzuweisen gehabt
hatte

Der Präsident des Stahbltrustes sagte vor der Kommission
zur Untersuchung des Stahltrustes aus dass Carnegie für die
Einbringung seiner Werke bei Gründung des Trustes 303 Mill
Dollars Bonds 98 Millionen Dollars Vorzugsaktien und 90 Mill
gewöhnliche Aktien erhalten habe

Saatenstand im Königreich Baverun Das königl Statistische
Landesamt in München meldet Während am 1 Juni Winter
weizen und Spelz sich gut erholt haben zeigt Winterroggen
dünnen Stand Sommerroggen und Gerste sind vorzüglich Hafer
etwas dünn Kartoffeln gehen eben auf Klee und Luzerne ver
sprechen eine Mittelernte Die Wiesen sind sehr schön die Heu
ernte hat zum Teil begonnen Beben und Hopfen sind gesund
Die Mäuse sind verschwunden dagegen machen sich im Sommer
getreide Drahtwurm und Hederich bemerkbar Begutachtungs
noten Winter weizen 2 Mitte Mai 2,3 Sommer weizen 1,9 2,2
Winterspelz 1,8 Winterroggen 2,4 2,8 Sommerroggen 1,9

Gerste 1,7 1,9 Hafer 1,9 2,1 Kartoffeln 2 2,1 Klee 2,3
2,4 Luzerne 2,3 2,5 Bewässerungs und andere Wiesen 1,6
1,8 Hopfen 1,8 1,9

A Schaaffhausenscher Bankverein Anlässlich der Trans
aktion der Rheinischen Kreditbank der Pfälzischen Bank und
der Süddeutschen Bank ist anderweitig der Vermutung Ausdruck
gegeben worden dass der A Schaffhausensche Bankverein an
seinem Aktienbesitz der Pfälzischen Bank Verluste erlitten haben
dürfte Demgegenüber wird von massgebender Seite mitgeteilt
dass der Schaaffhausensche Bankverein seinen Besitz an Aktien
der Pfälzischen Bank die bei ihm naturgemäss unter Tageskurs
zu Buche standen bei dieser Gelegenheit mit Gewinn gegen den
Buchwert verkauft hat

Gewerkschaft Anhalt Das Amtsgericht in Bernburg hat die
neue Gewerkschaft Anhalt handels gerichtlich eigetragen Der
Gegenstand des Unternehmens ist die Nutzbarmachung der Ge
werkschaft sowie der später von ihr erworbenen Bergwerke
Die Gewerkschaft kann auch eine Chlorkalium und andere
Fabrikanlagen erwerben und betreiben In den Grubenvorstand
sind gewählt Generaldirektor Strehle Leopoldshall Ritterguts
besitzer Badewitz Siethen Bankier Griebel Fabrikbesitzer Wil
helm und Walter Knopf Berlin

Grosse Berliner Strassenbahn Die Einnahmen betragen im
Mai 1911 provisorisch 3 610 346 Mk gegen 1910 mehr 144 102
Mark vom 1 Januar bis 31 Mai 17310 170 Mk mehr 827 231
Mark Der Tagesdurchschnitt 1911 stellt sich auf 114 636 Mk
gegen 109 158 Mk in 1910 Bei den Nebenbahnen betragen die
Einnahmen vom 1 Januar bis 31 Mai 3 586 453 Mk mehr 368 486
Mark hierzu Grosse Berliner Strassenbahn mehr 827231 Mk
so dass die gesamte Einnahmesteigerung seit Jahresbeginn
1 195 718 Mk beträgt

Könlgsberger Strassenbahn Akt Ges in Liqu Die früheren
Aufsichtsrats mitglieder dieser Gesellschaft die Herren Leo
Michel Stadtrat Glaser Exzellenz Graf Dönhoff u sind nmun
mehr in dem von dem jetzigen Liquidator gegen sie angestrengten
Prozesse vom Kammergericht als letzte Instanz kostenpflichtig
verurteilt worden der Strassenbahn das aus der Gesellschafts
kasse gezahlte Rechtsanwaltshonorar zu erstatten Das Land
gericht Berlin III hatte bekanntlich die Klage abgewiesen

Kaligewerkschaft Heiligenroda In der Gewerkenversamm
lung zu Düsseldorf wurde die Errichtung eines neuen Kaliberg
werks gemeinsam mit der Deutschen Tiefbohr Akt Ges und
dem weimarischen Staate unter dem Namen Kalibergwerks
gesellschaft Dönges beschlossen Zur Büdung dieses neuen
Werkes das von den genannten drei Gruppen gemeinsam ge
baut und betrieben werden soll bringt die Gewerkschaft Heiligen
roda von ihrem Felderbesitz 5 728 000 qm in die neue Gesell
schaft ein Andererseits überweist der weimarische Staat an
die Gewerkschaft Heiligenreda ein Feld von gleicher Grösse
Heiligenroda erhält ausserdem 333 Kuxe der Gewerkschaft Dön
ges Weitere 333 Kuxe werden der Deutschen Tiefbohr Akt Ges
überwiesen und 334 Kuxe der Gewerkschaft Dönges übernimmt
der weimarische Staat Mit dem Ausbau des neuen Unterneh
mens soll sofort begonnen werden Die Gewerkenversammlung
ermächtigte ferner den Grubenvorstand die alte Anleihe von
124 Mill Mk er sofort zu kündigen und dafür eine 4proz
Anleihe von 24 Mill Mk aufzunehmen

Neue Aktiengesellschaft Die Eisenhandlung Wulbrandt
Seele in Braunschweig wurde unter Mitwirkung der Braun
schweigischen Privatbank in eine Aktiengesellschaft mit 1 400 000
Mark Kapital umgewandelt

Eine neue Interessengemeinschaft in der Montau Industrie
Zwischen der Firma Thyssen in Mülheim a d Ruhr und dem
Press und Walzwerk in Düsseldorf Reisholz schweben Verhand
lungen auf Eingehung einer Interessengemeinschaft

Finen Kurssturz von 30 Proz erlitten am Freitag die Aktien
der Vereinigten Dampfziegeleien und Industrie Akt Ges die
früher zu dem sogenannten Neuburger Konzern gehörte Der
Kurs der Aktien ging nämlich von 51 Proz auf 21 Proz zurück
Veranlassung gab hierzu der Umstand dass die Gesellschaft vor
einer entscheidenden Reorganisation steht da auf ein von ihr
erworbenes Patent Abschreibungen im Gesamtbetrage von etwa
400 000 Mk erforderlich geworden sind

Die Kaufmanushaus Akt Ges in Hamburg schlägt wieder
5 Proz Dividende Vor

ausgabten Anleihe von 500 000 Mk nur unter der Bedingung Siegerländer Eisenstelnsyndikat In der Mitghederversamm
lung des Eisensteinsyndikats am Donnerstag wurde mitgeteilt
dass die Abschlüsse für das zweite Semester 1911 bereits zum
grössten Teil getätigt seien Die Verwaltung nimmt an dass
nach dem Zustande kommen des Roheisensyndikats der Absatz
steigen werde da die Siegerländer Gruben dann mehr mangan
haltige Erze absetzen könnten An der Marktlage habe sich
im übrigen seit der letzten Sitzung nur wenig Vverändert

Gewerkschaft Walbeck Walbeck Der Abschluss für 1910
ergibt nach 70 393 Mk Abschreibungen einschliesslich 32 915 Mk
Vortrag einen Reingewinn von 610 014 Mk Davon sind als
Ausbeute ausgeschüttet 500 000 Mk Von den restlichen
110 014,52 Mk sind zu reservieren für Tantiemen an Vorstand
und Beamte 26 400 Mk Mithin verbleiben als Vortrag 83 614,52
Mark

Im Konkurse der Vereinigten Kottbuser Tabakfabriken In
haber Max Wieland in Kottbus jetzt in Dresden sind 144 091 Mk
festgestellte Konkursforderungen bei einem verfügbaren Masse
bestand von 16 146 Mk zu berücksichtigen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenböorse 2 Juni Am Frähmarktnotierten Weizen inländ 167,00 167,50 ab Bahn und frei Mahle
Roggen nländ 166,25 166,50 ab Bahn und trei Mahle Hafer
markiseher meoklenburgischer pomm prenssisoh posenseher und
sohlestsohber fein 185 192 mittel 180 184 gering 176 179 russtseh
und Donau mitte 170 179 gering 165 169 ab Bahn und tret Wagen
Mais amerikan mixed alter 151 154 neuer abfall 129 143 runder
150 00 154,00 wwei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 156,00 166,00 gute 167 182 russische und Donau leichte
137,00 143,00 sehwere 144 154 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterware mittel 159 165 Tauben
erbsen 166 180 ab Bahn und trei Wagen Weigenmehl 00 25,00
bis 27, 50 Roggenmehl 0 und 1 21,90 23,60 Wetzenklei e

80 10 70 Roggen kleie 10 50 11 50
Hamburg 3 Juni Getreidemarktd Welsen ruhig Ostholst

Meoklbg 203 206 Roggen ruhig Meoklburg und Pomm 170 173
Gerste fest südruss 116 117 Hafer knapp Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 189
bis 185 Mais ruhig La Plata 126 127 mixed 112 114

Antwerpen 2 Juni Dentscher Ia Plataaug Kontrat B 77
Juni 5,95 Aug 5,871, OKt 5,771 Desbr 5,671, Februar 65,57 FrUmeate 1,0000 kg St

Iiverpool 2 Juni Roter Winter weizen per Juli 6,10 per
OKt 6,9 Still Mais amer Jali 4,9 La Plata OKt 4,10 Behpt

Pesd 2 Juni Welseo 7 April G per Maiper Okt 11,09 11,10 B en per Mai G
per OKt 9,08 9,009 B Hafer per Oktbr 7,64 7,65 B

Mais per Juli 6,63 6,66 B Raps Aug 14,20 14,30 B
Zucker

Hambarg 2 Juni Räbenrohaueoker 1 FrodukKt Basis 889
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Juni 10655 10,62 10,65 MAnli m 10,60 10,72 10,72 vv August e 28 10,70 10 80 10,77Okt Des 9,e2 90 9,95t Jan nar März J 9,02 i e 10,00 10,00 cMai 160,07 10,165 10,12stetig test ruhigKatfee

Rio de Janeiro 2 Juni Kaßee Zufunhren 8,000 Saok In Rio
6,000 Saok in Santos

Havre 2 Juni Raffee good average Sentos per Sept 67
per Des 67 per März 66 per Mai 66 Behpt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb arg 2 Juni Prime Kartoftelstärke und Moehl ar

100 kg 20,75 21 28 Ruhig
Beriin Juni Kartoſtelmebl u Stärke 21,85 21,75 Feuohdes

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhaus en 2 Juni Branntwein 40 Pol Pros Mär 100 kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

98,00 99 00 M per loko und Mal September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettworen und Oele
Hamduerg 2 Juni Stadtsohmals 650 ,50 amerik Steam 41,25

Chamberlain 43 00
Köln 2 Juui Raböl I1oko 64,50 per OKt 63,00

Chemische Produkte
Hamburg 2 Juni COhilisaipeter per loko 9,25

9,55 frei Fahrneug Hamburg Still
Wolle

Bremen 2 Juni Baumwolle rubig Upl loko miöädl 79,75 Pfg
Liverpool 2 Juni Baurowolle VUmeats 5 000 Ballen Import

5,000 Ballen davon Amerikaner 1,000 Ballen
Liverpool 2 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 10,38
Alexandria 2 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli 20,16

Nov 19,16 Jan 19,15
Metalle

London 2 Juni Chili Kupfer rei 562 8 Mon 55
Zinn Straits stetig 215 3 Mon 201 Blei span, ruhig 13engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 24, spes Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Pebr März

New VorK 6 6 Ohioago 6 6Welsen p Fali 97 97 Welxen p Juli o 12 90Sept Sept 98 88Mais p Juli s iiſ s Mais p In sSept st 6s1 So 54 54Mohl Spring elears 4,08 4,08 Hafer P J 36 865Kaffee Vair Rio Nr 7 121 12t Sept 36 i 36p Tuwi 10,65 10,70 Roggen prompt 98 92p Juli 10,71 10 78 Sohmalse p Juli 8,05 8 12
Petroleum in Oases 75 8,75 Sept S,15 8,22do in New Vork 725 ,25do in Philadelphia 7,25 7,25

Tendenz Weizen stetig Mais willig

asserstände
bedeuted ber unter Naoll

Saale ung Unstrut Fall WuehArtern Bräokenpegel 1 Jan 10 2 Jan 0 0
Nebra Oberpegei 42 04 42022 Sa Unterpegel 1,34 34 mWeissenfels Obevpegel m 2,58 8,54 4 Sv Unterpegel 54 0,70 14 2rohe 1 44 2 2,30 14 SAlsleben Oberpegel 1 326 2 i 79 8 S

m Unteorpegel 28 42 00 28Bernburg ,64 1,48 16 nKalbe Oberpegel z 70 1,64 6 2Unterpegel 4 s 34 12 22
Iaer Hger Ibe Moldan

Juni VallWaehs Jani Fall Wuods
Jongbunsl I 602 ttenderg 8 s 5Laun 0 12 1 77 lau 1,45 8Budweis 0,08 Barby t,ro 1Prag 0,o2 WSohönebeek 48 2 SPardubida 0,23 7 Magdeburg 1,48 SBrandeis 40,33 6 Fangermde 2,190 9 SMelnik 0,72 4 Winendage sLeitmerite 3 391 7 PDomits I 41Aussig 0,71 7 Boisendurg 26 11Dresden 986 7 Hohnetort 39 9RTorgea l 221 1 Ladendurg 2 1,40 S

Auaseig 2 Juni em Vom Oberlauwerden 47 om Fall gem a r
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